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Stolze Seettiegöbitanz IM : $ 940000 ML versenkt
Unsere Unterseeboote waren wieder die Sauvttrügec des Kampfes ans den Meeren - Eines der stolzesten Kapitel deutschen Soldatentums

* Ans dem FüHrerHauptguartier ,
Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht

mbt bekannt:
Im Terek - Geviet , in Stalingrad

?^d im groben Donbogen erlitt der Feind•
j-j bet Fortsetzung seiner vergeblichen Angriffe

wieder Hohe Berlnste nnb verlor 33 Panzer .
, Im mittleren Frontabschnitt war -
ten dentsche Trnppen im Gegenangriff den
'feind ans mehreren Ortschaften nnd Stellun »
den nnd vernichteten bei der Abwehr feind¬
licher Gegenstöbe 13 Panzer .

Südlich des Jlmensees erneuerte der
Neind seine Angriffe nnter Einsatz zahlreicher
ganzer . Sie warben sämtlich abgeschlagen und•«bei acht Panzer vernichtet.

In der Zeit vom 21. bis 31 . Dezember war¬
ben an der Ostfront 742 Sowjetpanzer
"urch Verbände des Heeres vernichtet» erbeutet
oder bewegnngsnnfähig geschaffen .
, In Libyen and Tunesien beiderseitig«
lebhaft « Stotztrapptätigkeit . In Tnnesten zer»
Meten schnelle deutsche Kampflugzeuge and
Jagdflieger ans dem Flugplatz Baue sechs
teindliche Flugzeuge am Boden . Weitere Flug ,
senge, sowie zwei Handelsschiffe nördlich Baue
•nwdeu beschädigt . Sturzkampfflugzeuge er»
sielten Volltreffer in Bahnhofsanlagen und
Eransportkolonnen des Feindes .

Sin deutsches Unterseeboot versenkt « in
•er Nacht zum 1 Januar im Mittelmeer nord«
•mich Eypern einen Zerstörer der »Jen
*>s "-Klaffe durch zwei Torpedotrefser.
^ Britische Flugzeuge warfen gestern abend
Arandbomben über westdeutschem Gebiet ab.
Die Bevölkerung halte Berlnste . Ein mehr-
voriges feindliches Flugzeug wurde avge»
jchoffen. Antzerdem verloren die Briten an der
ikanalküste ein weiteres Flugzeug .

An der englischen Ostküste wurden wichtige
Vasenanlagen durch dentsche Kampfflugzeuge•ei Tag « bombardiert.

Wie durch Sondermeldnng bekanntgegevem•erfenkten deutsche Ueberwafferstreitkräfte in
wonatelangen Kämpfen auf allen Meeren 81
feindliche Handelsschiffe mit insgesamt 187 008
? RT . Diese Erfolge wurden bisher nicht de«'Mrntgegeben .

Durch Kampfhandlungen der Kriegsmarine
wurden im Monat Dezember 1942 78Schiffe
M 447 800 BRT . versenkt, davon 72 mit 481800« NT . durch Unterseeboote. Einschlietzlich der
Gestern gemeldeten Erfolge nuferer Ueber-
wafferstreitkräfte betragen die im Monat De¬
zember gemeldeten Bersenknngserfolge der
Deutschen Kriegsmarine 109 Handels »
Uhiffe mit 834800 BRT . Durch die
Kriegsmarine wurden zehn Schiffe und durch
verbände der Luftwaffe « eitere 18 Schiffe be¬
erdigt . An Kriegsschiffen wurden im Dezem¬
ber von Unter - und Ueberwafferstreitkräften

Kreuzer , nenn Zerstörer , eine
Korvette, zwei Unterseeboote und ein Siche»
Mgsfatzrzeng , von der Luftwaffe ein Zer-
"• rer und ein Geleitboot versenkt.

Im Jahre 19 42 hat die dentsche Wehr¬
macht ans der britisch -amerikanischen Handels -
Uotte versenkt: Bon Einheiten der Kriegs »
Sarine 1283 Handelsschiffe mit 7988080
? R T ., davon 1208 Schiffe mit 7 888 300 BRT .
arch Unterseeboote. Durch Verbände der Luft¬

waffe wurden 187 Handelsschiffe mit rund•88 000 BRT . versenkt.
. Damit haben Kriegsmarine und Luftwaffe
Wammen im vergangenen Jahr 8 940 000
ki^ T . vernichtet . Antzerdem wurden durch

>e Kriegsmarine 149 Schiffe, durch die Luft¬
waffe 301 Schiffe beschädigt . Mit dem Total -
ausfall auch eines Teiles dieser Schiffe ist zurechnen. •

® enn unsere Gegner zum Jahreswechsel daS
Militärische Verlustkonto des vergangeneniiahres prüfen , dann dürste sie mit Sicherheitm Posten besonders schwer treffen : Die Ver-
^nkungsziffer ihres Schiffsparks, die die ge¬
radezu phantastische Höhe von fast 9 Millio¬
nen BRT . erreicht hat, eine Summe , die selbst«ach optimistischen Schätzungen der feindlichen^vlrtiker durch Neubauten nie er¬
reicht werden kann. Das bedeutet aber die
Gwerste Bedrohung des wichtigsten Lebens-«ervs der Gesamtkriegführung, denn jeder ein- .

?Elne Kriegsschauplatz der,Gegner muh auf
e«t Seewege versorgt werden. Da aber die

Ansprüche für Nachschub mit der Ausdehnung
i^ .Fronten ständig zunehmen, die Schiffe aber
L immer größerer Zahl auf den Grund des
Heeres geschickt werden, läßt sich leicht errech-

wie es um die Siegesaussichten bestellt ist.
^ Nicht umsonst stießen die sonst so großspre-
^ rischen Herren in London und Washington

letzter Zeit immer stärkere Alarmrufe aus ,
j ? alle Anstrengungen zu machen , um den
^ ettlauf auf Leben und Tod zwischen dom
"rchiffssterben und den Neubauten auszuglei -
5** ' zu versuchen . Es hat sich aber als unmög-

erwiesen. Selbst in den für diS> Seekrieg¬

führung schlechtesten Herbstmonaten konnten
Bersenkungszifferu erreicht werden, die alle
Hoffnungen der Gegner auf eine Atempause
zerschlagen haben. Wenn im Dezember 634 809
BRT . auf der Todesliste der feindlichen Schiff¬
fahrt stehen , so besagt dies, daß weder Witte-
rungsverhältniffe , noch alle so viel gepriesenen
neuen Mittel zur U - Boot-Bekämpfung die
Bersenkungskurve irgendwie aufhalten konn¬
ten. Fast sieben Achtel der vernichteten feind¬
lichen Tonnage fielen den Unterseebooten zum
Opfer, die nach wie vor die Hauptträger
des Kampfes gegen den Seeverkehr der
Briten und Nordamerikaner sind . Unsere Un¬
terseeboote versenkten im Jahre 1942 erheblich
mehr als doppelt soviel feindlichen Schiffs¬

raum wie im Jahre 1941 , nämlich 7*7» Millio-
ucht BRT . gegen rund 3,4 Millionen BRT .
im Jahre 1941.

So furchtbar diese Tatsachen für die Englän¬
der und Amerikaner wirken, so hoch schätzt das
deutsche Volk das Heldentum seiner Marine¬
männer ein , deren Leistung und Einsatz z u
den stolzesten Kapiteln unseres
Soldatentums zählen. Ja in mancher
Hinsicht sind die Taten der U-Bootmänner be¬
sonders eindrucksvoll , wenn man bedenkt , daß
die kleinen Boote auf allen Weltmeeren, viele
Tausende von Kilometern der Heimat fern,
völlig auf sich allein gestellt, dem Feind ent¬
gegentreten. in den härtesten Kämpfen gegen
die Sicherungsstreitkräfte anrennen , in einem

nervenaufpeitschendenVerfolgungsrennen tage¬
lang dem aufgebrachten Opfer folgen , um eine
günstige Angriffsgelegenheit zu erreichen . Sind
also die Schwierigkeiten dieses Kampfes schon
von vornherein außerordentlich groß, so kann
man an den erzielten Erfolgen ermessen, mit
welch unerhörtem Heldentum jeder einzelne
dieser Männer am Werke sein muß, um trotz
dieser gewaltigen Gegenwirkung solche Siege
zu erringen . Deshalb wird das deutsche Volk
mit besonderem Stolze die Bilanz der deut¬
schen Seekrtegssührung vernehmen und mit
besonderer Dankbarkeit auf seine Soldaten auf
den Meeren blicken, die auf einem der wich¬
tigsten Sektoren unseres Kampfes so blendende
Siege erringen.

0hm mutigen Einsah gibt es leinen Sieg
Renjahrsaufrnf des Reichsmarschalls Herma«« 8Sri«g a« das de«tsche Ball

• Berlin » 1. Jan . Reichsmarschall Her¬
mann Göring richtet folgenden Aufruf an
das dentsche Volk:

Dentsche VokfiSgenoffenl
Wieder ist ein Jahr härtester Anstrengungen

und schwerster Kümpfe vergangen . Als nnbe»
zwinglicher Wall zum Schatz von Volk nnd
Vaterland hat sich die siegreiche dent¬
sche Wehrmacht anfs nette ruhm¬
voll bewährt . Größte Strapazen und Cut»
behrnngen in sommerlicher Hitze und winter¬
lichen Schneeftürmen» erbitterte Schlachten nnd
Gefechte bei Tag nnd Rächt gegen einen oft
zahlenmäßig überlegenen Feind , kühne Waf¬
fentaten in der Lnst nnd auf den Weltmeeren
zeugen von der unvergleichlichen Haltung nnd
der nie versagenden Tapferkeit des deutschen
Soldaten . Was an einzigartiger Begeiste»
rnngsfählgkeit und schlichtem Opserstnn im
deutschen Wesen ruht, ist auch im vergange¬

nen Kriegsjahr wieder sichtbar geworden . Und
wenn wir in dieser Stunde znrückblicken und
des Heldentums an allen Fronten gedenken,
bewegt uns ein Gefühl tiefen nnd unanslös »
lichen Dankes an alle, die in diese« FreiheitS «
kämpf ihre Gesundheit und ihr Leben einge¬
setzt haben. Ihr Opfer wird nicht umsonst sei«
denn davon find wir heilig Lberzengt: das
Großdentsche Reich wird dauern
nnd siegreich allen Stürmen und
Gefahren dieser Zeit trotzen . In
eherner Sntschloffenheit und unvergleichlicher
Siegeszuversicht kämpft sich nufer Volk den
Weg anfwärts zum Licht.

1943 steht vor der Tür . Wir alle hoffen, eS
soll das Jahr des Sieges und des
Friedens sein. Wir alle aber wiffen auch»
daß erneut Schweres von jedem einzelnen
Bolksgenoffen verlangt werden wird . Denn
ohne Opfer gibt eS keinen Erfolg und ohne

mutigen Einsatz und selbstlose Hingabe keine»
Sieg . Ohne Ausdauer . Zähigkeit und Diszi¬
plin kann niemals ein Kampf gewonnen wer¬
den.

Darum labt nnS Re Reihen noch enger
schließen . Einig i« Wollen und Handeln , ge¬
festigt und gestählt in Opfer und Tat wqflen
wir als ein« verschworene Kampfge¬
meinschaft in unwandelbarer Treu « nufe¬
re« geliebten Führer Adots Hitler folgen nnd
unsere Ehre darein setzen, seinen Befehlen ge¬
treu unser Bestes »n geben. DaS Mahnwort ,
das der große Elansewitz im Freiheitskampf
Preußens prägte, gilt auch für nnS : Die Zeit
ist euer, was sie sein wird , wird sie durch euch
sein.

Darum heißt die Losung für daS neue Jahr :
Der Sieg !

Herma « « Göring »
Reichsmarschall deS Großdentsche« Reiches.

Gedampfte veujahrstöne ln der Autokratie
Barübergehender Optimismus war unberechtigt — Georg VI. bewundert glühend die Bolschewisten

HW . Stockholm, 1. Jan . Die Plutokratien ha¬
ben das neue Jahr nickt in jener Hochstim¬
mung begonnen, wie sie vorher in ihrer Agi¬
tation für Gebrauchszwecke in Neutralien hat¬
ten glaubhaft machen wollen . Während die
schwedischen Berichte aus London und Washing¬
ton von absoluter Siegesstimmung redeten,
sind die eigenen Aeußerungen von englischer
und amerikanischer Seite sehr viel bescheidener.
Das prägt sich sogar in den üblichen Neujahrs -
telrgrammen aus.

Georg VI. telegraphierte an Roosevelt und
Kalinin , aber es ist nicht von einem nahen
Sieg die Rede, sondern allenfalls von einem
„Jahr voller Versprechungen "

, die sich bei nähe¬
rer Betrachtung wohl als ungedeckte Wechsel
erweisen werden. Jntereffant an Georgs Glück¬
wunsch für den USA .-Präsidenten ist lediglich,
daß man hier die alte Formel findet: „Alle
meine Völker". In ihrem Namen drückt Geo «r
das fällige Vertrauen zu Roosevelts „inspirie¬
render Führerschaft" aus . Die Huldigung wird
man in Washington akzeptieren, ob aber die
auf den alten Empiregeist hindeutende Wen¬
dung sehr gern gesehen wirb, bleibt offen . Dem
Sowjetpräsidenten übermittelte der englische
Throninhaber seine glühende Bewun¬
derung für die Leistungen der Bolsche¬
wisten . . .

Im übrigen beging England den Jahres¬
wechsel nrit einer Fülle von Beförderungen und
Adelserhebungen. Hierbei wurden die Gene¬
räle Wavell und Lord Gort , wahrscheinlich weil
sie seit geraumer Zeit nichts mehr mit dem
Feind zu tun gehabt und deshalb auch keine
neue Niederlage erlitten haben , zu Felü-
marschälleu gemacht. Churchills Arzt wurde
Baron .

Wie eL in den Bereinigten Staaten
unter der üblichen Faffade von Neuiahrs -
rummel und Glückwunschtelegrammen im Zei¬
chen der neuen Einschränkungen und der Vor¬
bereitung auf weitere schwere Anstrengungen
aussteht, davon gibt eine Washingtoner Dar¬
stellung der United Preß einen Begriff , wah )>
scheinlich einen zutreffenderen als die gut¬gemeinten. aber allzu beflissenen Schilderungen
aus „neutraler " Feder.

Die amerikanische Lage-Ueberstcht sagt: Beim -.
Jahreswechsel habe die Ueberzeugnng, daß der
Krieg weit davon entfernt sei , gewonnen zuwerden, immer mehr an Boden gewonnen.
Jene Welle von Optimismus , die im Novem¬
ber nach der Landung in Noröaärika über die
Vereinigten Staaten ging , habe in vielen
Kreisen die Hoffnung erweckt, daß der Sieg
in Europa in Reichweite sei nnd eine Kraft-''

konzentration gegen Japan folgen könne . Die¬
ser Optimismus habe sich etwas gelegt . Man
sei sich auch darüber klar geworden, daß die
Sowjets große Verluste und einen der härte¬
sten Winter vor sich hätten. Außerdem habe
man Lehren gezogen aus dem Feldzug in Tu¬
nesien , der sich so ausgezeichnet angelaffen , aber
dann „gewiffe Rückschläge" auf Grund von
allerlei Schwierigkeiten gezeigt habe .

Hinzu komme der Tribut an Schiffs¬
raum , den die Achfen-U-Boote fortfahrend
heischten. Die Verlängerung der Verbindungs¬
wege zwischen den Vereinigten Staaten und
den vielen fernen Außenposten habe dazu ge¬
führt , daß der Nachschub in einer Reihe von
Fällen verzögert worden sei. Die Wirksam¬
keit der Maflenbombaröements gegen Deutsch¬
land und die besetzten Länder werde stark dis¬
kutiert. Sehr rauhe Kritik von zahlreichen

Seiten habe die amerikanische Strategie im
Pazifik hervorgerufen, namentlich wegen der
Taktik eines Vorrückens von Insel zu Insel ,
während die Japaner inzwischen ihre Gewinne
konsolidieren könnten.

Dies ist das Kennzeichen fast der meisten
englischen und amerikanischen Betrachtungen
am Beginn des neuen Jahres : Daß sie plötz-
lich den eigenen Völkern gegenüber sehr viel
bescheidener geworden find im Vergleich mit
den Prahlereien während der letzten Wochen
zur Beeinfluffung der Weltmeinung. Auf je¬
den Fall : Ein ganz anderer Ton als in den
deutschen Aeußerungen und Neujahrsaufrufen ,
in denen kein Schwanken zwischen hektischen
Hoffnungen und neuer Skepsis spürbar ist , son¬
dern die gleiche eherne Entschloffenheit wie
seit je . die gleiche Zuversicht und Sieges-
gewißheil

Wechsel ln der Gaustauenfchafislellung
Der Gauleiter berief Frau Dr. Hildegard Erleq zur kommissarischen

Kaufrauenschaftsleiterin
O Sarlsrnhe , 2. Jan . Das Gaupersonal¬

amt der NSDAP , teilt mit : Mit Wirkung vom
1 . Januar 1943 hat der Gauleiter die frühere
Kreisfrauenschastsleiterin Pgn . Dr . Hildegard
Erley , Walbshnt , als komm . Ganfranen »
schaftsleiterin der NSDAP . Gau Baden -Elsaß
berufen.

Gleichzeitig hat der Gauleiter der bisherigen
Gausraueuschastsleiteriu , Pgu . Elsa von B a l tz
und der Stabsleiteriu " der Reichssraueufchafts-
führuug Pgu . Elsa Paul , die während der
Dauer der Beurlaubung der Frau von Baltz
die Geschäfte der Gaufraueuschaftsleituug in
Baden -Elsaß geführt hat, in herzlich gehaltenen
Schreiben für ihre anfopserude Tätigkeit Dank
und Anerkennung ausgesprochen.

*
Die neue GaufrauenschaftSleiterin, Fra « Dr .

Hildegard Erley wurde am 4. April 1993 in
Cronenburg sWuppertal) geboren als Tochter
des Rektors Steffen. Nach Abschluß der Reife¬
prüfung studierte sie in Düsseldorf »nd Frei¬
burg Medizin. In Freiburg legte sie im Jahre
1929 das medizinische Staatsexamen ab. Noch
im gleichen Jahre verheiratete sie sich mit dem
Zahnarzt Dr . Hans Erley . der später Kreis¬
leiter der NSDAP , in Staufen wurde. Doch
arbeitete sie in ihrem Beruf zunächst als Affi-
stensärztin im Schranrbevg und Emmendingen
weiter.

Ihr Eintritt in die NS .-Franenschast er¬
folgte im Jahr 1981. Sie war zuerst Kreis -
srauenschaftsleiterin in Staufen und half
ihrem Gatten , die Parteiarbeit von der
Frauenseite her im dortigen Kreis aufbaueu.
Nachdem Staufen als selbständiger Kreis auf¬
gehoben worben war , arbeitete Frau Dr . Er¬
ley weiterhin in der NS .-Frauenschaft mit als
Kreissachvearbeiterin für Raffenpolitik und
späterhin als Kreisabteilungsleiterin für die
Berbindungsstelle zum Raffenpolitischen Amt.

Als ihr Manu Kreisleiter im Kreis Walös-
hut wurde, setzte Frau Erley dort ihr Wirken
für die Bewegung fort. Unterdessen war sie
Mutter von vier gesunden Kindern geworden.
Trotz der vielen Pflichten, die ein knderreicher
Haushalt für die Mutter mit sich bringt , über¬
nahm sie nach Kriegsausbruch Vertretungen
erkrankter Aerzte und führte seit Januar 1941
die Praxis eines zur Wehrmacht einberufenen
Kollegen . Auch das schwerste Opfer, das der
Krieg vo« der deutschen Frau fordern kann ,
blieb Fran Erley nicht erspart : ihr Mann fiel
im Spätjahr 1941 an der Ostfront.

Wenn Frau Erley heute das verantwor¬
tungsreiche Amt als GaufrauenschaftSleiterin
in unserem Gau übernimmt , so bringt sie hier¬
für durch ihre Eigenschaften als Frau und
Mutter , ihre Tätigkeit im Berufsleben und vor
allem durch persönlichen Einsatz und Opfer die
Berufung sowie das nötige geistige Rüstzeug
mit. (Btotfefritna ans ‘Seite s6

Das sicgrcfdic Jahr 1942
Von Hauptmann Werner Stephan

Als bas Jahr 1941 — ein Jahr ruhmvoller
Siege — zu Ende gegangen war , stand das
deutsche Ost Heer im schwersten Ab -
wehrkampf gegen einen Feind , der alle
seine Hoffnungen auf den Winter gesetzt hatte.
Von der Fischerhalbinsel im Norden bis zur
Krim brandeten die bolschewistischen Mafien
immer aufs neue gegen die deutsche Front an,
die unter dem Anhauch eisiger Stürme wenige
Wochen zuvor erstarrt war . Blutrünstige Auf.
rufe des Sowjet -Diktators hatten ' versichert ,
daß die deutschen Armeen, geschwächt durch das
ungewohnte Klima und die Unmöglichkeit aus¬
reichenden Nachschubs, zusammenbrechen wür¬
den , so wie 130 Jahre zuvor die Napoleonischen
Heere vertrieben und vernichtet worden seien.
Aber Stalin irrte sich. Die deutschen Soldaten
klammerten sich an den Boden, de» ste dem
Feinde tn zwölf siegreichen Keffelschlachten ah»
gerungen hatten nnd weder Schnee nnd EiS
noch die Unvollkommenheit von Verpflegung,
Winterausrüstung nnd Munitionsversorgung
konnten ihren harten , unbeugsamen Wider-
skdnbswillen brechen. Als das Frühjahr kam,
stand di« Front vom Eismeer bis »nr Halb¬
insel Kertsch fest wie je zuvor. Der deutsche
Soldat hatte die schwerste Prüfung bestanden »
di« über ihn verhängt werden konnte . Ein über-
mächtiger Feind war mit dem härtesten Winter
im Bunde gewesen. Wenn ihm trotzdem der
Erfolg versagt blieb , so bewies daS die Ueber»
legenhett der deutschen Truppen noch deutlicher,
als die strahlendsten Siege in den großen
Offenstvschlachten dieses Krieges ste hatten er-
weisen können.

Der Aufruf des Führers zum Beginn deS
Jahres 1942 sagte voraus , daß im Frühjahr
JHe Stunde des Wiederantretens kommen
werbe". Moskau , London und Washingtonglaub¬
ten, monatelang über diese Prophezeiung spotten
zu dürfen, weil sie die Offensivkraft der deut¬
schen Wehrmacht in den Winterschlachten erschöpft
glaubten, Anfang Mai jedoch zeigte sich schon,
wie richtig der Führer auch im schwierigsten
Abschnitt dieses Krieges das wahre Kräftever¬
hältnis eingeschätzt hatte. Schon der erste d e n U
sche Angriff in Richtung auf Kertsch
brachte einen vollen Erfolg. Und 14 Tage dar-
auf bewies der deutsche Gegenstoß in die
Flanke der bolschewistischen Charkow -Offen-
stve , daß es sich bei der Eroberung des östlichen
Ausläufers der Krimhalbinsel nicht um einen
Züfallserfolg gehandelt hatte, sondern, daß die
Ueberlegenheit von Führung und Truppe sich
gegenüber dem Sowjetgegner im Winter eher
noch gesteigert hatte. Die Hoffnung der Bol¬
schewisten, die Initiative an sich reißen und
durch Großangriffe die deutsche Position in der
Ukraine zum Einsturz bringen zu können,
schlug im Mai des Jahres 1942 ein für alle
Mal fehl . In den nächsten Wochen zeigte sich
an einem besonders markanten Beispiel, daß
die Sowjets auch unter den günstigsten Vor¬
aussetzungen nicht imstande waren , eine Posi¬
tion in diesem Raume zu behaupten: die harten
Kämpfe um die F e st u n g S e w a st o p o l
endeten am 4. Juli mit der Einnahme dieser
stärksten Festung durch die verbündeten deut¬
schen und rumänischen Truppen . Zur gleichen
Zeit aber waren die Kämpfe um räumlich be¬
grenzte, wenn auch besonders bedeutsame Po¬
sitionen im Südteil der Ostfront abgeschloflen:
mit Beginn des Juli war die deutsche Wehr¬
macht zu einer Grotzoffensive gewaltigsten Anse
maßes angetreten , die dem Kampfgeschehen deS
Jahres 1942 die wesentliche Signatur zu geben
bestimmt war.

Der deutsche Angriff begann auf 309 Km.
Brette zwischen Kursk und Charkow ,
gelangte in kürzester Frist bis zum Oberlauf
des Don nnd machte damit jenen herrlichen
Siegeszug möglich , der die gesamte ukrainische
Front der Bolschewisten bis zum Asowschen
Meer innerhalb weniger Wochen aufrollte. Die
fruchtbarsten und zugleich auch die industriell
bedeutsamsten Gebiete der Sowjetunion fielen
in deutsche Hand. Aber mtt dem völligen Ver¬
lust von Ukraine und Donezgebiet waren die
für die Bolschewisten katastrophalen Auswir¬
kungen der Jnli -Niederlage keineswegs e»
schöpft . Der Donübergana bei Rostow bahnte
den tapferen Truppen der europäischen Orb-
nungsmäHte den Weg zunächst in das frucht¬
bare Kubangebiet und wenige Wochen darauf
auch in die ersten Oelbczirke Saukmieus . Bald
waren die Ufer des Asowschen Meeres völlig
von den Bolschewisten geräumt. Am Ende deS
Hochsommers fiel der bedeutendste , den Sowjets
noch vexhliebene Schwarzmeerhafen Noworof»
sijsk in deutsche Hand. Ein stürmischer Sieges¬
lauf führte unsere Gebirgsjäger bis auf den
Elbrus und andere Hochgebirgsriesendes Kau-
kasus und im Spätherbst bis über die wichtigste
Ossetische Heerstraße. Dann machte der Ein-
bruch des Winters weitere große Operationen
zunächst unmöglich . Der Verlust an Wehrkraft
aber, den der Bolschewismus in dem weite«
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Raum zwischen Woronesch und Naltschik erlitt ,
ist ungeheuer und mutz sich in dem Nachlassen
der feindlichen Rüstungskapazität auch in den
nächsten Monaten positiv für Deutschland und
seine Verbündeten auswirken.

Die prekäre Lage - er Sowjets wurde in den
Herbstmonaten ungeheuer aerschärft durch eine
zweite Folgcoperation des Don -Fel - zuges:
den deutschen V o r st o b zum W o l q a k n i,ebei Stalingrad . Am 4 . September gelang
der Panzerdurchbruch auf - er schmalen Land »
brücke zwischen den beiden großen Strömen .
Seitdem hält her deutsche Querrieael . der zu
den gewaltigsten der sowjetischen Verkehrswege
vorgetriebcn wurde. Kein Schiff hat seitdem
mehr die Wolga zu passieren vermocht . Kein
Wunder, - atz Moskau gerade hier immer neue

» Truppenmaffen ins Feld geführt hat . um wo¬
möglich den Keil , der die Südgebiete der
Sowjetunion von den zentralen Distrikten ab-
trennt , wieder zurückzudrücken . Mit einem
Heroismus , den die ganze Welt bewundert, ha¬
ben unsere Soldaten die gewonnene Wolga¬
stellung in und bei Stalingrad trotzdem be¬
hauptet. Sie haben sich dabei würdig erwiesen
des Vorbildes , das die deutschen Kämpfer in
monatelangem Abwehrkamvf an anderen Tei¬
len der Ostfront stets wieder gezeigt haben :
am Wolchow, südlich des Jlmensees , bei Rschew.bei Woronesch und wo sonst immer der Bolsche¬
wist auf schmaler oder breiter Front durch
Mafseneinsatz von Menschen und Material da ?
Schicksal wenden zu können hoffte , das ihm
durch das siegreiche Vorwärtsstürmen unserer
Heere bis tief in das östliche Land hinein in
den schweren Kämpfen dieses Jahres bereitet
wurde.

Wie entscheidend für den Ausgang dieses
Krieges die gewaltigen Erfolge der deutschen
Offensivoperationen von Kursk bis zum Terek
im Jahre 1942 gewesen sind , das werden erst
die nächsten Monate mit voller Klarheit erwei¬
sen . Schon heute aber wird festgestellt werden
können , daß es den plutokratischen Verbün¬
deten der Sowjetunion nicht gelungen ist,
wirksam in den Ablauf der Kriegsereigniffe
einzugreifen, so lange die deutschen Truppen
noch in den Titanenkampf mit der ungebroche¬
nen Kraft der riesenhaften sowjetischen Rü >
stnngsmaschlne verwickelt waren . Was Eng¬
land und Amerika im Jahre 1942 an Bor -
stöhen im Westen unternahmen , bas war , von
Saint -Nazaire bis Dieppe, nicht dazu ange¬
tan, stärkere deutsche Kräfte zu fesseln. Und
wenn im November den fehlgeschlagenen Lan -
dnngsversuchen an der Atlantikküste das A l -
gier - Marokko - Unternehmen folgte,
so zeigte sich auch hier, daß man mit Vorbedacht
nur solche Häfen aussuchte , in denen keine Ge¬
genwehr zu erwarten war . Schliehlich ist das
erste greifbare Ergebnis der plutokratischen
Nordafrika-Jnvasion die deutsch - italienische Be¬
setzung von Tunis und Bizert gewesen . Und
die englisch- amerikanische Idee , man könne
durch Operationen in Nordafrika, die im
Westen Algier , im Osten Alexandrien als Aus¬
gangspunkte hatten , die gesamte Achsenposttion
am Südufer des Mittelmeeres zum Einsturz
bringen , ist an unserem überraschenden Ueber -
setzmanöver über die Straße von Sizilien und
an Marschall Rommels geschickter Ausweichtak¬
tik gescheitert. Vor einem Jahre machten die
deutsch - italienischen Truppen nach einem Rück¬
zug , der sie über 1909 Kilometer durch die
Wüste nach Westen bis an die grobe Syrte ge¬
führt batte, bei Agedabia wieder Front , um
die Engländer alsbald aufs Haupt zu schlagen.
Das deutsche Volk kann beruhigt abwarten,
wann und wo das Afrikakorps 12 Monate spä¬
ter die günstigste Situation erreicht haben
wird , um die Achscnstellung auf afrikanischem
Boden in wirksamster Weise zu sichern . Kei¬
nesfalls aber konnten die verbündeten Pluto -
kratien,- als sie aus Furcht vor weiteren euro¬
päischen Niederlagen mit ihren angesammelten
Kräften nach Afrika hin auswichen , damit die
zweite Front schaffen , nach der Moskau ver¬
langt. Sie ist in Algier so wenig zu verwirk¬
lichen , wie vorher durch die britischen Terror¬
angriffe auf Wohnviertel deutscher oder italie¬
nischer Städte .

Die starke Initiative , das Gesetz dcS Han¬
delns ist auch im Jahre 1942 bei Deutschland
und seinen Verbündeten verblieben. Die Lage
der Feinde hat sich durch die entscheidenden
Niederlagen der Bolschewisten am Don und im
Kaukasus militärisch weiter verschlechtert. Sie
ist weltpolitisch durch Japans epochale Siege
im Pazifik und am Golf von Bengalen aus¬
schlaggebend geschwächt worden. Die Hoffnung
der Juden und Plutokraten , sie verbessern zu
können , scheitert auf den Meeren an der W i r k-
samkeit der deutschen U loote , die
mit denen der Verbündeten gemeinsam die
Einsatzmöglichkeiten des amerikanischen Rü¬
stungspotentials verhindern . So ist im Laute
des Jahre 1942 mehr erreicht worden als eine
Sicherung Europas geg " ' feindlichen An¬
griffe. Tie europäische Po '

: hat im Osten
erst jetzt durch die Einbeziehung weiter und
reicher Gebiete die nötige breite Basis erhal¬
ten . Unser Erdteil ist auch seit Anfang 1942
nicht mehr die mühsam verteidigte Festung, die
gegen von allen Seiten heranstürmende Feinde
gehalten wird . Die Gegner sind vielmehr selbst
im Rücken auf das schwerste bedroht durch das
rasch aufsteigende und die Meere in weitem
Umfang beherrschende Reich unseres japani¬
schen Bundesgenossen. So ist da ? Kiel , das der
Führer zu Beginn de ? Jahres 1942 gesteckt
hatte , die Brechung beS VernichtungSwillenS
der feindlichen 'Welt, zwar noch nicht verwirk¬
licht : aber wir sind dem Endziel sehr viel näher
als 12 Monate zuvor. Grund genug, die Aus¬
wirkungen der Siege dieses Jahre ? in den
kommenden Monaten durch Einsatz aller Kräfte
zu steigern und zu mehren.

Italienische U-Boote versenkten 3 Schiffe
* Rom, 1 . Jan . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Im Gebiet der Sorte und in Tunesien

gelungene Handstreiche von Spähtrupps der
Achsenmächte, die Gefangene machten und Ma¬
terial erbeuteten.

Im Atlantik versenkte am 29 . De¬
zember eines unserer U - Boote unter dem Be¬
fehl von Fregattenkapitän Carlo Liannazza den
Dampfer „Argo " ( 5500 BRT . j . Ein anderes ,
unter dem Befehl von Korvettenkapitän Carlo
Fecia di Coffato stehendes Unterseeboot ver¬
senkte am 21 . bzw . 26. Dezember die bewaffne¬
ten Handelsdampfcr „Queen City " bzw.
„Dona Aurora " mit zusammen 9928 BRT .

Italiens Gesandter tödlich verunglückt
W . L. Rom, 1 . Jan . Bei einem Autvunfall

auf der Straße Haag—Rotterdam vcrunalückte
der italienische Gesandte im Haag , Ambrosetti.
tödlich. Zwei seiner Begleiter erlitten schwere
Verl«»»»ge».

Tatbelennlnis der deutschen Zugend zum osten
Neujahrsbotschaft des Reichsjugendführers Axmann an die deutsche Jugend

* Berlin , 1. Jan . AlS Sprecher einer begei¬
sterten und stets begeisterungsfähigen Jugend
verweist Reichsjugendführer Artur Axmann
in seiner Neujahrsbotschaft auf die Notwendig¬
keiten dieses Krieges, die Leben und Wirken
der nationalsozialistischen Jugend ausgepräg¬
ter noch im neuen Jahr bestimmen . Nüchtern
und unpathetisch ist die Rechenschaft über die
im Zeichen des Osteinsatzes und Landdienstes
geleistete Arbeit des Jahres 1942 . Sie be¬
stimmte"'- ie Ausrichtung aller Jun¬
gen und Mädel auf den deutschen
O s t en . Dieser Schicksalsraum ist — wie die
Botschaft des Reichsjugendführers feststcllt —
so mit seiner Geschichte und Kultur zu einem
inneren und geistigen Besitz der Jugend ge¬
worden.

„Wen wir heute " — sagt Artur Axmann, „in
den Dienst am deutschen Osten stellen , den
zeichnen wir aus !" Im kurzfristigen Osteinsatz
haben 18 999 Jugendführer und Ju¬
gendführe rinnen und viele reichödeutsche
Jugendliche deS Auslandes ihren Auftrag er¬
füllt. Zehn Führerschulen und nahezu 399 ■
Jugendwohnheime und Lager sind errichtet
worden. Die vorrangige jdeelle und materielle
Förderung der Jugendeinheiten der Ostgebiete
haben die wesentlichsten Voraussetzungen ge¬
schaffen für den Gleichstand mit der Jugend¬
arbeit des Altreiches. 39 999 Jungen und Mä¬
del — eine Steigerung von 51 Prozent zum
Vorjahr — haben sich zum L a n d d i e n s t
der Hitler - Jugend freiwillig gemeldet
und sich zum überwiegenden Teil entschlossen,
auf dem Lande zu verbleiben.

seinem Appell fordert der Reichsjugenb-
rer die Jugend auf, auch im neuen Jahr

auf den dauerhaften Grundlagen des Land -
diensteS wetterzuarbeiten , denn das Bekennt¬
nis zum Osten und zum Bauerntum muß im¬
mer ein Wesenszug Adolf Hitlers sein . Da¬
mit , erfüllt die Jugend zu einem kleinen , ihr
möglichen Teil den Sinn dieses Krieges.

Den Notwendigkeiten dieses Kampfes voll
Rechnung zu tragen , mit jeder Aufgabe dem
Siege zu bienen, ist die Zielsetzung für das
neue Jahr . Ihre aüf alle Lebensbereiche sich
erstreckende und auS den täglichen Erforder¬
nissen sich ergebende Vielgestaltigkeit ließ den
Reichsjugendführer die Jahresparole
194 3 bestimmen . Sie lautet :

„Kriegseinsatz der Hitler -Jugend "
Dazu gehört vor allem die vormilitärische

AuSbilbungsarbeit aller Formationen mit
ihrem krönenden Abschluß bei den ältesten
Jahrgängen in den Wehrertüchttgungslagern ,
dem Gemeinschastswerk von Wehrmacht und
Hitler -Jugend . Die Neujahrsbotschaft an die
Jugend verkündet,. daß nun auch die germa¬

nische Jugend in unsere Wehrertüchti-
gungslager einrücken wird.

Artur Axmann unterstreicht von den viel¬
fachen Kriegsaufgaben als entscheidenden
Kriegseinsatz die Pflichterfüllung im Beruf .

„Berufsarbeit ist Dienst am Volk uud Hilfe
für den Sieg . Zeichnet Euch, Junge « uud Mä¬
del , aus durch Leistung und durch Diszipli« am
Arbeitsplatz."

Im Dienste des Kriegsrinsatzes steht auch die
Kulturarbeit . Alle kulturellen Veranstal¬
tungen und Einrichtungen unterstützen das Be¬
mühen, in der Gemeinschaft der Jugend die
schöpferischen Begabungen» an denen unser
Volk so unerschöpflich reich ist, zu fördern . Mit
der Schaffung kleiner Gemeinschaften und Ar¬
beitskreise, die der Reichsjugendführer in sei¬
ner Botschaft anordnet , wirb nun auch den
Jungen Gelegenheit gegeben , den Neigungen
und Interessen zu leben, an denen ihre Her¬
zen hängen.

Die Neujahrsbotfchaft gedenkt in Freund -
schüft der faschistischen und japanischen Jugend
und betoyt die starke Einheit der Jugend der

aufsteigenden Völker Europas , die ihren Willen
zum Kampf gegen den gemeinsamen Feind mit
der Gründung des europäischen Ju -
genöverbandes unmißverständlich zum
Ausdruck gebracht hat.

Wenn der Krieg auch mit seiner Härte in
das Leben der Jugend greift, so ist sie dennoch
mit Stolz erfüllt , die Zeugen dieser geschicht¬
lich überragenden Zeit zu sein. Artur Axmann
schließt mit dem Bekenntnis der deutschen Ju¬
gend :

„Auf dem Marsch in beu hellen Morgen der
Zukunft haben wir alle Brücke » hinter «ns
abgebrochen . Es gibt kein Zurück mehr. Es
gibt nur ein Vorwärts . Wo immer wir
auch gehe« , da geht mit «ns die Gewißheit
vom endliche» Siege der Deutsche» . Am ersten
Tage des neue« Jahres find die Herzen »nd
Gedanke« der Jugend in Liebe «nd Verehrung
beim Führer . Er führt diese» gewaltigsten
aller Kriege für die Zukunft der Jugend . Ihr
Dank wird ihr Krjegseinsatz sein. In dieser
Stunde bitte« wir de« Herrgott , daß er dem
Führer für seine» gerechte« Kamps Kraft uud
Gesundheit schenken möge !"

Tagesbefehle zum I . Zanuar 1943
An dir Luftwaffe

Soldaten der Luftwaffe, meine Kameraden!
Wir treten in das neue Jahr mit der « lei-

chen Siegeszuversicht wie am ersten Tage die--
ses gewaltigen Ringens um Freiheit und
Grüße unseres Reiches . Wer in Narvik stand-
htelt, Kreta dem Feind entriß und die bolsche¬
wistischen Massen an die Untere Wolga und
über den Kaukasus zurückwarf , wird auch die
letzte Schlacht gewinnen.

Ihr , meine Kameraden, habt in großen und
schweren Tagen beS vergangenen Jahres im
Kampf zur Luft und auf der Erde allezett
und an jeder Front bewundernswerten Mut
und höchste Etnsatzfreubigkeit bewiesen . Dafür
danke ich euch stolz und bewegt als euer Ober¬
befehlshaber und auch als Sprecher der Hei¬
mat. Mein Dank gilt ferner allen Soldaten
der Luftwaffe, , die nicht das Glück haben, sich
im Einsatz gegen den Feind bewähren zu kön¬
nen , aber auf anderen wichtigen Posten, beson¬
ders der Ausbildung , in stiller Selbstverständ¬
lichkeit voll und ganz ihren Dienst für die
Front tun .

Was die Zukunft birgt , wissen wir zur
Stunde noch nicht. Eines jedoch ist gewiß, am
Ende wird die Macht des deutschen Schwertes
und der Verbündeten jedes Schicksal meistern

Havplgrundlage der Ernährung im eigenen Raum
Appell des Staatssekretärs Backe an das deutsche Landvolk

* Berlin , 1 . Jan . Der mit der Führung der
Geschäfte des Reichsministers für Ernührun ,
und Landwirtschaft , des Reichsbauernführers
und Reichsletters für das Landvolk beauf¬
tragte Staatssekretär Oberbefehlsleiter Her.
bert Backe erläßt zum Jahreswechsel folgenden
Aufruf an das deutsche Landvolk :

Deutsches Landvolk !
Das KriegSjahr 1942 hat von Euch schwere

Arbeit mnd große Leistungen gefordert. Mit
Stolz und Anerkennung darf ich feststellen, daß
die Männer und vor allem die Frauen des Lan¬
des die in sie gesetzten Erwartun -
gen erfüllt haben und sich bis zum Letzten
bewährten. Sie haben wiederum, wie in den
Vorjahren , «in großes Maß an Arbeitslast auf
sich genommen» um trotz aller kriegsbedingten
Schwierigkeiten, sei es im Einsatz der fremden
Arbeitskräfte oder bei der Versorgung der
Landwirtschaft mit den notwendigen ? ' ' riebs-
stoffen, die Agrarproduktion des 21 :

'
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verschiedenen Gebieten noch weiter zu cMhcn
Das deutsche Volk und vor allem das deutsche

Landvolk muß sich immer vergegenwärtigen,
daß die Hauptgrundlage der Ernäh¬
rung im eigenen Raum liegt . Darum
muß ich auch im neuen Jahr wieder an das
Pflichtgefühl und den Einsatzwillen des Land¬
volkes a '" " stieren . Das gegenwärtige Ringen
geht um s. >n oder Nichtsein . Unendlicher Fleiß
und äußerste Pflichttreue sind nötig , um alle
Schwierigkeiten der Erzeugung zu überwinden.
Eure Haltung , Ihr Männer und Frauen des
Landvolkes, entsprach der Größe und Härte der
Zeit ! Wir wollen mit dem gleichen Geiste , der
gleichen Zuversicht und der gleichen Einsatz¬
bereitschaft auch im neuen Jahr an die Arbeit
gehen . Wir ivollen uns würdig zeigen unserer
Soldaten , die an allen Fronten für die Frei¬
heit des Reiches , für das Lebensrecht des Vol¬
kes und für die Sicherheit unserer Zukunft

kämpfen und bluten . Denkt daran , daß eS von
dem Ergebnis unserer Arbeit abhängt, ob
Deutschland diesen Kampf ernährungswirt¬
schaftlich durchsteht . Haltet Euch mit eiserner
Energie an die von der Führung gegebenen
Erzeugungsparolen und vergebt nie, baß es
nicht nur auf die Produktion , sondern ebenso
auf die höchste Erfüllung der Ablie¬
ferung ankommt, wenn jeder Volksgenosse
seinen gerechten und ausreichenden Anteil an
der Ernährung haben soll .

In diesem Willen wollen wir in daS neue
Jahr eintreten und heute wie ehedem und für
alle Zeit des Führers treueste Gefolgschaft
sein. H erbertBacke .

und unseren Völkern eine schönere Welt er¬
schließen.

Im Geiste der gefallenen Helden geloben
wir , bis zum letzten Atemzug für
unser ewiges Deutschland zu kämp¬
fen. Mit diesem heiligen Versprechen grüßen
wir an der Schwelle des neuen JahreS die
Fahnen , unsere herrlichen Siegeszeichen.

ES lebe Adolf Hitler , der Führer und Feld¬
herr !

G ö rin g ,
Reichsmarschall des Grotzdeutschen Reiches

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

An die Kriegsmarine
Ein großes und hartes Jahr unserer deut¬

schen Geschichte ist zu Ende gegangen. Ein här-
tereS wird folgen . Es soll unS im Gedenken
an das Vorbild unserer gefallenen Kameraden
bereitfinden zu neuer Tat .

Auf stolze Erfolge blicken wir zurück. Ihnen
gleiche und größere an die Seite zu stellen ,
sei unS höchste Pflicht.

Der Führer wies unS einst den Wea aus
tiefstem Zusammenbruch zu neuem Aufstieg .
Mit gleichem Vertrauen , mit Mut und Zuver¬
sicht folgen wir ihm heute auf dem Wege
zum Siege , den wir ihm als tapfere Sol¬
daten erkämpfen wollen .

Heil unserem Führer !
R a e d e r , Großadmiral ,

OHerbefehlshaber der Kriegsmarine .

An WaffenSS. und Polizei
Im vergangenen Jahr 1942 habt ihr treu

eurem Wort und Eid eure Pflicht erfüllt.
1943, das vierte Jahr des Krieges , in dem

um die Existenz unseres Volkes und um die
Größe des Reiches gefochten wird , hat uns
ebenso treu , tapfer und gehorsam als
unbeugsam, unnachgiebig und unerschütterlich
zu finden. %

Mit gläubigem Herzen und immer guten!
Mute werden wir auch in diesem harten Jahre
dem Manne dienen, dem wir uns als des Vol¬
kes Führer verschworen haben , Adolf Hitler.

Feldkommando st eile , 31 . Dez. 1942 .
H. Himmler , Reichsführer ff
und Chef der deutschen Polizei.

England bricht Streit mit Argentinien vom Zaun
Roosevelt mischt sich ein — London und Washington Todfeinde jeder Neutralität

* Berlin » 1. Jan . England hat einen Streit
mit Argentinien vom Zaune gebrochen,
in den sich auch die USA . eingemischt haben .
Abgesehen von der Anmaßung, mit der der
argentin chen Regierung Vorschriften gemacht
werden, liefern London und Washington damit
einen neuen Beweis dafür , daß sie Tod¬
feinde jeder Neutralität sind .

Ein argentinisches Blatt hat auS einer eng¬
lischen Zeitung und zwar unter genauer Quel¬
lenangabe, Prefsestimmen veröffentlicht , in de -
nen die argentinische Politik nicht abfällig be -
urteilt wird. Diese Zusammenstellung wurde
von der Ausländsabteilung des argentinischen
Jnformationsamtes übernommen. Das hat den
britischen Außenminister auf den Plan gerufen.
Die Londoner Machthaber regen sich darüber
auf. daß die Veröffentlichung Sen Eindruck er¬
wecke, London respektiere die argentinisch ? Neu¬
tralitätspolitik . Dieser Verdacht ist ihnen un-

Das Schreckensreglme in Hotdafcifa
Das Geheimnis «m die Verhaftungen durch Eiraud — Warnung vor Unruhen

nur allzu plausibel
H .W. Stockholm , 1 . Jan . Tiefstes Geheimnis

hüllt offiziell die Verhaftungen ein , mit denen
Giraud seine sehr problematische und wahr¬
scheinlich nur vorübergehende Tätigkeit in
Nordafrika begonnen hat. Die englische Reu¬
ter - Agentur hat, stark im Gegensatz zu dem
Mord an Darlan , diesmal auffällige Neugier
bekundet und zahlreiche Meldungen verbreitet .
Licht ist dadurch aber in die von Giraud ängst¬
lich als französische Familienangelegenheit
reklamierte Affäre nicht gekommen . Fest steht
nur soviel , daß die zwölf Personen , unter denen
sich nach GiraudS Aussage sogar einige seiner
besten Freunde befinden sollen , die den Ver¬
bündeten bei ihrem Ueberfall auf Nordafrika
wacker geholfen hätten, verhaftet worden sind
unter der schwerwiegenden Anklage , sie hätten
Giraud und Murphy aus dem Weg räumen
wollen . Mehr als das : Während bisher be¬
hauptet worden war , daß der Mörder DarlanS
keine Mittäter gehabt habe , wurden auf ein¬
mal vier Polizeioffiziere verhaftet unter der
Anschuldigung , sie hätten um DarlanS Er¬
mordung gewußt und nichts getan, sie zu ver¬
hindern.

Giraud hat im Kreuzfeuer der Reporter
feinem Aerger darüber Ausdruck gegeben , daß
der angebliche Darlän -Mörder so schnell hin¬
gerichtet worden sei . Sr habe den Täter auf
einmal als geisteskrank hingestellt , die jetzige

„französische Methode" der vorbeugenden Ver¬
haftungen gerühmt und zum Schluß die Not-
wendigkeit absoluter Ordnung hinter der
Front betont. Es könne aber nicht Ordnung
genannt werden, wenn Männer in der Stel¬
lung Tarlans ermordet würden. Die neuen
Verhaftungen habe er erst angeordnet, als kein
Zweifel mehr darüber bestanden habe , daß
neue Morde geplant seien.

Wenn wirklich Mordpläne , dann von wem ,
und weshalb ereifert sich Giraud , daraus um
keinen Preis „eine hochwichtige internationale
Angelegenheit" werden zu lassen? All' da ?
läßt jedenfalls die Zustände in Nordafrika mit
der englisch- amerikanischen Besetzung im Ge¬
präge echten Wildwestlertums erscheinen . Der
Mördergcist der neuen Herren hat sich blitz¬
schnell auf die von ihnen Beglückten über¬
tragen . Ein Schreckensregiment ist im
Gange, bei dem die geheimnisvollen Verhaf¬
tungen noch die geringste Rolle spielen . Nur
ab 4»nd zu bringen Nachrichten an die Um¬
welt, wie über die Vollstreckung der Todes¬
strafe gegen vier französische Eisenbahnbeamte
in Marokko wegen Sabotage . Die Warnung ,
die der Bruder des Generals Eisenhower —
vermutlich mit Lessen Wissen und wahrschein¬
lich in seinem Auftrag — vor „ ernsthaften
Unruhen" in Novdafrika gegeben hat, rundet
das Bild ab .

erträglich, und in einem amtlichen Kommu-
niqu? wird festgestellt, London bedauere die
argentinische Politik , diplomatische Beziehun¬
gen zu den „Feinden der Menschheit" »u unter¬
halten . wie man in England in diesem Zu¬
sammenhang Deutschland und seine Verbünde¬
ten zu bezeichnen beliebt.

Roosevelt hat sich in diesen Streit sofort
eingemischt , und das Staatsdepartement
beeilt sich zu erklären , daß es sich in der Verur¬
teilung der Politik Argentiniens in voller
Uebereinstimmung mit der britischen Regierung
befindet.

Die argentinische Regierung hat darauf ge¬
antwortet , und zwar mit einer Klarstellung des
Sachverhalts und mit dem Hinweis darauf , daß
daS Zitat wortgetreu und unter Angabe der
englischen Quelle erfolgt sei . Sie verwahrt sich
dagegen , daß einer amtlichen argentinischen
Verlautbarung völlig falsche Behaup¬
tungen unterstellt werden „Gleichzeitig ist es
erstaunlich "

, so heißt es in dem argentinischen
Kommunigus, „baß der britische Außenminister
auf Grund irriger Auskünfte eine Meinung
über die politische Haltung Argentiniens mit
Worten zum Ausdruck bringt , die kaum zu den
freundschaftlichen Beziehungen, di«Lwischen bei¬
den Ländern bestehen , gehören." Schließlich ist
den argentinischen Zeitungen verboten worden,
die englische Erklärung ohne die argentinische
Gegenerklärung zu veröffentlichen.

Soweit der Tatbestand. Er läßt wieder ein¬
mal deutlich erkennen, daß England und die
USA . kein Mittel unversucht lassen, um neu¬
trale Länder zur Aufgabe ihrer Neu¬
tralität zu bewegen , während Deutschland
und seine Verbündeten von Ländern , die sich
zu einer Neutralitätspolitik bekennen , nichts
anderes verlangen , als daß sie tatsächlich auch
neutral sind . Ein neuer Beweis dafür , wv die
Kriegshetzer zu suchen sind.

Deutsch -türkisches Kreditabkommen
* Berlin . 2. Jan . Wie bereits im Jnni

v. I . bekanntgegebe « worden ist , haben die
bentsche und die türkisch« Regierung verein¬
bart , daß Deutschland der Türkei einen Kredit
von 199 Millionen RM . znm Einkauf von
KriegSgerät zur Verfügung stellt.

Nachdem in der Zwischenzeit die Modalttäte »
der Durchführung des Kredits und die Art «nd
Menge der im Rahmen dieses Kredites zu Iie*
ferndeu Waffe» festgelegt worbe« sind , ist am
31 . Dezember tf42 i« Berlin vom Gesandte«
Clodius für Deutschland nnd vom Ministerial ,
direktor im türkische« Außenministerium. Faik
Hozar, für die Türkei der endgültige
Kreditvertrag uuterzeich»et worden .

Heue Ritterkreuzträger des Heeres
t>nb. Berlin , t Ja ». Der Führer -er»

lieh das Ritterkrenz des Eiserne » » renze« •«
Major Gerhard Feuker ,

Bataillonskommandenr in «ine« « vt. Gre¬
nadier - Regiment ,

Oberst Dr . Wilhelm Goeller »
Kommandeur ei«. Festuugspionier-Stabes.

^ -Obersturmführer Markus Fanlhab " ,
Kompaniesührer in einem ^ » Grenadier -
Regiment,

^ -SturmbannführerHarr« Pelwacz ,
Bataillonskommandenr in einem / 5-Gre-
nadier-Regimeut.

Oberleutnant d. R. Walter Mir »
Kompaniechef in einem Gre«adier-»Regt .

Leutnant Karl Helmer »
Ordonnanzoffizier in eine« Gebirgsjäger «
Regiment,

Obeewachtmeister Richard Schramm ,
Zugführer in einer Stnrmgefchütz-Abtg.

Feldwebel Friedrich B a n a ch »
Zugführer in eiuem Panzer-Regiment .

Ritterkreuz
für hervorragende Flugzeugführer

VX8 . Berlin . 1. Ja ». Der Führer ver¬
lieh anf Borschlag - ÄS Oberbefehlshabers der
Lnstwasfe, Reichsmarschall GSring , daS Ritter¬
kreuz des Eiserne » Kreuzes an

Leutnant G e i s m a » » , Flugzeugführer in
einem Kampfgeschwader.

Oberfeldwebel H a « g k ,
Flugzeugführer i» einem ZerstSrnngSge-
schwader .

Leutnant Johannes GeiSmann, am 29. Juni
1929 in Hattingen lRuhr ) geboren, zeichnete
sich im Kampf gegen die englische Versorgungs¬
schiffahrt und die Jnselfestung Malta aus . Be «
der Bekämpfung der englisch-norbamerikani-
schen Landungen bet Algier vollbrachte er wie¬
der zwei hervorragende Waffentaten . Am
12. November 1942 versenkte er im Hafen von
Bongte ein Fahrgastschiff von 29 999 BRT . ft '
wie einen' Transporter von 7999 BRT . und er¬
zielte in der Nacht zum 23. November 1942 im
Hafen von Algier zwei Bombentreffer mit be¬
obachteter Branbwirkung auf ein Htandelsfchin
von 19 999 VRT . Insgesamt hat dieser Kampf¬
flieger 98 999 BRT . feindlichen Handelsschiffs¬
raums versenkt .

Oberfeldwebel Helmut H a u g k , am 24. Ja¬
nuar 1914 zu Gelsenkirchen geboren, hat in
Nordafrika große Erfolge erzielt. Wie er dem
Gegner durch Vernichtung wertvollen Kriegs¬
materials schweren Schaden zufügte und alS
Zerstörer zwölf Luftsiege errang , so trat seine
bedingungslose Einsatzbereitschaft bei der
Durchführung von Äegleitschutzaufträgen für
See - und Lufttransportverbände besonders
hervor.

Ritterkreuz für erfolgreichen
Unterseeboot -Kommandanten

DNB. Berli « , 31. D«z. D«r F ü h r e r ver¬
lieb anf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder» daS
Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes an :

Kapitäulentnant Hermann Rasch .
Kapitänleutnant Rasch hat als Kommandant

eines Unterseebootes bisher insgesamt 13 be¬
waffnete feindliche Handelsschiffe mit 85 664
BRT . versenkt .

Kapitänleutnant Hermann Rasch wurde am
26. August 1914 in Wilhelmshaven geboren .
Sein Vater war Seeoffizier und ist als Kapi -
tänleutnant vor dem Feinde gefallen . Her¬
mann Rasch trat im April 1934 in die Kriegs¬
marine ein und ist feit April 1949 auf U-Boo¬
ten eingesetzt.

Beförderungen ht der Wehrmacht
* Berlin , 1 . Jan . Der Führer hat mit

Wirkung vom 89. November 1942 den General
der Panzertruppe Paulus und mit Wirkung
vom 3. Dezember 1942 den General der Pan¬
zertruppe von Arnim zum Generaloberst be¬
fördert.

Zum Wechsel
tu der Gaufrauenschaftsleitung

(8« tse- ima von S«ii« 1)
Pgn . Elsa von Baltz wurde am 19. Juni

1882 in Luga bei Petersburg als Tochter eines
Deutschbalten geboren. Die Mutter hingegen

' ist eine Schwarzwälöerin , die Tochter eine»
Försters in Allerheiligen. .

Frau v. Baltz verbrachte ihre Jugend au !
den väterlichen Gütern . Auch nach ihrer Ver¬
heiratung lebte sie im Baltenlanb , zeitweise in
Petersburg . Der Bolschewismus vernichtete
mit einem Schlag die Existenz ihrer Familie
und brachte sie ins Gefängnis , wo sie mit knap¬
per Not dem Zugriff des bolschewistischen
Mordterrors entging.

In die Heimat der Mutter im Schwarzwaft
zurückgekehrt , mußte Frau v. Baltz zunächst
durch Erteilung von Musik - und Sprachunter¬
richt ihrer Familie den notwendigsten Lebens¬
unterhalt erwerben. Zu Beginn des Jahres
1932 stellte sie sich der damaligen Gaufrauen¬
schaftsleiterin, Frau Scholtz-Klink, für den
Kreis Oberkirch zur Verfügung . Nach dem
Aufbau der Ortsgruppe der NS .-Frauenschast
wurde sie im selben Jahr Bezirks- und dann
Kreisfrauenschaftsleiterin . Als die Reichs -
frauenführerin nach der Berufung nach Berlin
Pgn . v . Valtz zur GaufrauenfchaftSleitertn be¬
rief. kamen dieser die in der praktischen
Frauenschaftsarbeit gesammelten Erfahrungen
ebenso zustatten, wie die Schärfung des poA
tischen Urteils , die sie durch eigene herbe
Schicksale auf Grund ihrer Begegnung mit dem
Kommunismus hatte gewinnen müssen. AI»
schönsten Abschluß ihrer Tätigkeit bezeichnet
Frau v . Baltz den ihr nach Rückkehr deS Elsaß
gewordenen Auftrag , hier die nationalsozia¬
listische Frauenarbeit aufzubauen.

Aus gesundheitlichen Rücksichten stellt sie nun
ihr Amt zur Verfügung und kehrt in ihr alte»
Heimatstädtchen im Renchtal zurück.
.Auszeichnung der elsäsfischen Tagespresse
Q Straßbnrg , 1. Jan . Gauleiter Robert

Wagner hat mit Wirkung vom 1 . Januar
1943 den drei elsässischen Tageszeitungen
„Straßburger Neueste Nachrichten "

, „Mülhau -
fer Dagblatt " und „Kolmarer Kurier " das
„H 0 h e i t 8 z e i ch e n der NSDAP .

" verliehen-
Diese Verleihung bedeutet die offizielle An¬

erkennung der bereits seit ihrem Erscheinen
kurz nach der Befreiung des Elsaß im Sommer
1949 tm Parteieigentum befindlichen Zeitungen
für ihre ixn politischen Neuaufbau beS Elsa »
geleist ete Ar beit . „
Verlag : Ftthter - Verlag G. m. d. H„ Karl »ruk *
Verlafsdtrektor JEnill Man», Hauptschrillleiter FraM
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Radsportstart in Lahr
Erfolgreiche Hallenveranstaltung mit besten deutschen Radsportlern

JpM * einer großen Hallenradsportveranstal -
W , für deren Durchführung der Sportkreis

verantwortlich zeichnete, trat der badische
Mlport am Neujahrstag in der Stadthalle in
ir. -I 001 die Oeffenlichkeit und eröffnete damit
xkichzeitig seine Wintersportarbeit 1843 .
. »ortkreisführer Göhringer konnte neben'» besten

auch
badischen und elsässischen Rabsport -
den Gailfachwart für Radsport ,

lJuer , Baden - Baden , den Kreisfachwart
Offenburg , Vertreter der

Males und nicht zuletzt Lahrs
Partei , des

n - “>« uno Nllyk zuceyl vayrs fportfreudtgen
^ erbürgermeister Dr . Winter begrüßen ,
,? den Sportlern^ uk überreichen

zum
ließ .

Schluß ein Ehrenge -

. Nach 2er Begrüßung und dem Aufmarsch der
Zeitnehmer wurde der bunte Neigen der Dar -
,j^ Ungen mit dem Kunstradfahren des jugenü .

Hellenbranö , Bann 178 Offenburg ,
,ö

" net . der trotz seiner Jugend schon beacht-
Leistungen zeigte . Dann trat dieReichs -

" hnsportgemeinschaft Offenburg
.. ! einem Sechser -Gruppenfahren für Frauen

den Plan . Im Radballturnier gab eS
,?

" e und spannende Kämpfe zu sehen. Zuerst
K-̂ bite das Jungvolk Bann 178 gegen den
xd -Bann 178 mit 3 :2 Toren . Im zweiten
jdtel standen sich Pforzheim und Straß¬
es eg . Kronenburg gegenüber . Die
»wrzheimer Farben vertraten Vollmer und
» " Mm , während für Straßburg - Kronenburg
Lfrrand und Doell , die früheren französischen
Elster und elsässischen Meister 1941 an den

gingen . Die Gegner trennten sich mit
Toren für Straßvurg -Kronenburg . In

Steren Kämpfen startete die zweite Mann -
M von Straßburg -Kronenburg mit Lutz
, °d Genffolf und Madela — Linke (Kon¬
ten z ) , die badischen Meister von 1942 . Kon-
,.dz schlug mit 7 :4 Toren Straßburg . Das

und
für

Spiel wurde zwischen Pforzheim
> »"üstanz ansgctragen . Ergebnis : 8 : 81
, 8»m erstenmal kam auch in Lahr das Rad -

-n Wort . Es standen sich Rosel Braun
-5° Lotte Peters (Frankfurt/Main ) und die
Geschwister Weber (Darmstadt ) , die di '

Spitzenklaffe vertreten , gegenüber .
* \hn Eimer - Kunstfahren
Mttler , Straßburg -Kronenburg ,

zeigte E.
. . . der ehe -

Ulige französische Meister 1939 und der ba-
Me Meister S i e g r i s t , Karlsruhe , ihr

Können . Die Darbietungen waren
rffüi zu übertreffen und wurden mit Beifall
^ 'genommen . Rosel Braun und Lotte
^ ters , Frankfurt , die Reichssicgerinnen

ernteten im Zweier -Kunstfahren reichen

Leistungen waren einzigartig
ein außergewöhnliches hartes

Beifall . Ihre
und verrieten
Training .

Der Radfahrverein Straßburg -Kronenburg
erfreute die Besucher mit einem Kunst -
reigen . In Kunst und Komik auf Rä¬
dern zeigte sich der badische Meister Siegrist ,
Karlsruhe , als Spezialist und Spitzenkönner .

In den kurzen Pausen führten die Lahrer
Turnerinnen Tänze auf . Die Stadtkapelle
Lahr Hatte die musikalische Umrahmung über¬
nommen .

Mit dieser ersten Broßveranstaltnng hat sich
der badische Radsport auch in Lahr neue
Freunde und Anhänger erworben .

Willi Reichelt

Bier japanische Schwimmrekorde
Obwohl aus erklärliche » Gründe » auch ln

Japan die Zahl der schwimmsportlichen Veran¬
staltungen etwas eingeschränkt wurde , gab eS
im Verlauf des vergangenen Jahres nicht we¬
niger als vier neue japanische Frauenrekorde .
Am erfolgreichsten war dabei die junge Fu -
mino Hatano , die folgende drei Bestleistungen
schuf : 280 - Meter - Kraul 2 :48,4, 388 - Meter -Krgul
4 :11,8, 46» Meter -Kraul 5 :40,8 . Miyeko Anni
stellte im 200-Meter - Rückenschwimmen eine
neue Landesbestleistung auf . Fumino Hatano
war außerdem im 180 - Meter - Kraulschwimmen
mit 1 :14,2 Japans schnellste Schwimmerin des
vergangenen Jahres . Bei den Männern war
Honda im 108 -Meter - Kraulschwimmen mit
1 :81,4 am schnellsten. Erwähnenswert wären
sonst noch die Zeiten des 18jährigen Schüler ?
Murayama von 4 :82,8 für die 488- Meter - Kraul
und 18 : 18,8 für die 888- Meter -Kraul .

Erster Meisterschaftssieg des MERC .
Düsseldorfer EG wurde 2 :1 geschlagen

Die NeujahrSveranstaltung des Mannheimer
Eis - und Rollschuhklubs brachte vor 6888 Zu¬
schauern , die von den schönen Leistungen im
Mannheimer Eisstadion riesig . begeistert
waren , prachtvollen und ausgezeichneten Sport .

Dank einer sehr groben Einsatzfreudigkeit
vermochte die bis auf Demmer kom¬
plette Mannschaft des MERC .
ihren ersten Meisterschaftskampf im Wett¬
bewerb um die deutsche Eishockeymeisterschaft
gegen das starke Aufgebot der Düfleldorfer
EG . zu einem vollen Erfolg gestalten . Es war
eines der spannendsten und härtesten Treffen ,
das man jemals von den äufregenden Jagden
hinter dem Puck erleben durfte , das in Sohl
einen ausgezeichneten Torwart , und in
Schwinghammer sowie Lindner ein
sehr aufmerksames Verteibigerpaar hatte , hat
seinen Sieg vollauf verdient , der mit unüber¬
trefflichem Draufgängertum und vielen seinen
Variationen über einen sich prachtvoll wehren¬
den Gegner , der in Torivart Wacker sowie den
Nationalspielern Orbanowski und Keß -
l e r überragende Kräfte besaß , errungen wer¬
den konnte . Völlig auf der Höhe ihres Kön¬
nens befanden sich die Verteidigungen beider
Mannschaften .

Erst im letzten Drittel sollten Tore .fallen .
Düffelüorf kam durch Weitschuß von Keßler
zum ersten Treffer , der aber von Schwing¬
hammer durch völlig unhaltbaren Schub
ausgeglichen werben konnte , so daß nach Ende
der regulären Spielzeit mit 1 : 1 eine Verlän¬
gerung von 2mal fünf Minuten nötig war ,
um den Sieger zu ermitteln . Unerhörte Span -
nung lag über dem Ganzen , als sich die Spie -

8« . Bratislava besiegte Blauweis

ler dem Schiedsrichter Bräuner zu den letzten
Minuten stellten . Erst zwei Minuten vor
Schluß fiel die Entscheidung , als abermals
Schwinghammer , der große Könner und
beste Spieler des MERC . mit langem Spurt
durchbrach und nach fineffenreichen Täuschungen
seiner Gegner den Sieg herausschob . Nicht en»
öenwollender Jubel belohnte das ausgezeich¬
nete Spiel von Schwinghamm,er .

Im Eiskunstlauf zeigte das Wiener Tänzer »
paar Nittmann - Stanieck die hohe
Schule von der blauen Donau . Phantastisch mit
Papierhut und Hängezopf herausgepützt , lief
man nach dem Fox und dem Walzer einen
originellen chinesischen Tanz . Der von Herzen
kommende Beifall steigerte sich aber noch , alS
Fritz Stanieck als der kommende Grock deö
Eises austrat und in roter Perücke und Kipp¬
nase ein groteskes Spiel mit seinem Zylinder -

. hut trieb . Von der Mannheimer Läufergarde
gefielen das kleine BDM .-Mäüel Ellen Kurz ,
Günther B l o hm , Kurt S öun in . g und Lore
Veith , di « schon immer zu den Lieblingen
der großen Mannheimer Eissportgemeinde
zählen . ' Schmidt .

Wiener EG . schlug EV . Krakau mit 5 :8
Die neu zusammengestellte Eishockeymann ,

schaft der Wiener EG . konnte im ersten Spiel
zur deutschen Meisterschaft am Silvesterabend
in Krynica den Vertreter des Generalgouver¬
nements , EB . Krakau , recht sicher mit 6 :8 ( 1 :0 ,
1 :8, 8 :8) schlagen. Das erste Drittel verlief »och
ziemlich ausgeglichen , und erst im zweiten
Spielabschnitt trat die läuferische Uebcrleaen -
heit der Wiener klarer zutage . Stanek und
Wurmbrand hatten die ersten Treffer erzielt ,
und Siedlmann , Specht und wieder Stanek er¬
höhten im letzten Drittel auf 5 :0.

- Ter Fußballbetrieb in der Reichshauptstaöt
schränkt « sich am Neujahrstag auf ein
?kcundschaftsspiel zwischen Bratislava Preß -
, ? kg und dem Berliner Meister Blauweiß da?

slowakischen Gäste vor 18808 Zuschauern im
' "Rtadion mit 3:2 (3 :1) knapp aber verdient
Zinnen konnten .
- Tex Erfolg der Gäste war vor allem der
' ^ tragenden Leistung in der ersten Halbzeit
^ »»schreiben, gelang es doch den Preßburgern ,
» lerhalb von 20 Minuten Blauweiß mit drei

das Nachsehen zu geben . Nach deukWech-
^ fand sich der brandenburgische Meister zwar

zusammen , er vermochte jedoch nicht den
Ursprung ganz aufzuholen , zumal die Deckung
nj Verteidigung von Bratislava immer wir -
" Gelegenheit fand , störend einzugreifcn .

leichter Ueberlegenheit der Slowaken
^ schuldete in der 12. Minute ein Blau -Weitz-
^ rteidiger einen Handstrafstoß . den der
»echtsautzen ArpaS unhaltbar verwandelte ,
- ^on zwei Minuten später war esderglei¬
te Spieler . der eine Vorlage des linken
^ ugelstürmers aufnahm und ins Tor ein -

Bei den Gegenangriffen der Berliner
? »> Blauweiß zu einem Treffer , der jedoch
^ Se» Abseits nicht gegeben werden konnte .
^ Segen hatten die Gäste in der 20. Minute bei
i ne öt Angriff erneut Erfolg . Wieder war es

flinke Linksaußen , der durchgebrochcn war
genau vor daS Berliner Tor flankte . Der

. "wrechte L u ck n e r nahm den Ball entschlaf-
^ auf und schon hieb es 8 : 0 für Bratislava .

zwei Minuten vor dem Wechsel holten die
seltner durch Graf ein Tor auf , da der
, *eßburger Schlußmann mit dem Heraus -
.Üfon gezögert hatte .

In den zweiten 46 Minuten zeigten die Gäste
Ermüdungserscheinungen , so daß Blauweiß
etwas mehr vom Spiel hatte . Die Verteidigung
der Preßburger vermochte aber immer wieder
die anstürmenücn Blauweißen im letzten
Augenblick vom Ball abzuörängen . In der 31.
Minute verwirkt « der Preßburger Torwart
durch zu langes Halten des Balles einen Frei¬
stoß . Der Ball gelangte zu dem Berliner
Rechtsaußen Reinelt , der trotz der Abwehr¬
mauer unhaltbar in die Ecke einsandte . Auch
die letzten Minuten standen im Zeichen der
Berliner , denen der Ausgleichstreffer aber
versagt blieb .

BSC . in Earmisch geschlagen
Der deutsche Eishockeymeister SC . R i e ß e r -

s e e hatte am NeujahrStag im Olympia - Eis¬
stadion in Garmisch - Partenkirchen den durch
einige Spieler Brandenburg ? verstärkten Ber¬
liner Schlittschutz -Club zu Gast Vor 8808 Zu¬
schauern lieferten die Bayern eine prächtige
Partie und siegten mit 3 : 1 (2 :8,1 :0 , 0 : 1 ) . Tor¬
schützen waren Stern , Wild und nochmals
Stern sowie Hillmann (Berlin ) . Lydia
Veicht , Horst Faber , Baran - Falck und
Anita H e i n r i ch t glänzten im Kunsteislauf¬
programm . >

Conen war scharf bewacht
Stuttgarts Mannschaft erzielte gegen die Soldatenelf ein 2 : 2

Die Solöatenfußballelf einer im Osten stehen-
den Division , die Weihnachten die Karlsruher
Fußballer 2 : 1 besiegt hat , trat am Neujahrstag
in der Stuttgarter Aüolf -Hitler -Kampfbahn
gegen eine Stadtmannschast an , in der eben¬
falls nur Soldaten ständen . DaS Spiel endete
2 :2 (1 : 1 ) . Nach einem von Conen getretenen
Freistoß kamen die Gäste durch Dachsen -
Nmift zum Führungstreffer , doch konnte
Stuttgart noch vor der Pause durch Otter -
b a ch ausgleichen . Kurz nach dem Wechsel schoß
Conen einen Freistoß von der Strafraum¬
grenze unhaltbar zum 2 :1 ein , gber Stuttgart
erzwang durch Welz kurz darauf den Aus¬
gleich . Conen wurde bis zum Schluß so scharf
bewacht, daß er keinen Erfolg mehr heraus¬
holen konnte . ReichStrainer Herberger
wohnte dem Treffen bei.

FSB . Frankfurt war besser
Der FSV . Frankfurt empfing am Neujahrs¬

tag die am Niederrhein führende Mannschaft
von Westende Hamborn zum FreunbschaftS -
kampf . Die Frankfurter hatten in dem flämi¬
schen Stürmer Nelis und dem Leipziger Gast¬
spieler Dönel wertvolle Verstärkung zur Stelle ,
so daß «in 3 : 1-Siea zustande kam.

1. FCR . hat schon 28 :0 Punkte
Der 1 . FC . Nürnberg steht in Nordbayern

mit 28 :8 Punkten au der Spitze der Tabelle
vor den mit 26 :2 Punkten dichtauf folgenden
Schweinfurtern . Am Neujahrstag wurde der
VfL . Nürnberg vom „ Club " mit 7 : 1 klar ge¬
schlagen. - obwohl der Lokalrivale den ersten
Torerfolg erzielte . Gegen Schluß verhallen
noch zwei Selbsttore dem 1, FCN . zu seinem
deutlichen Erfolg .

Das Arbeitsjahr 1943 des NSRL«
Der Reichssportführer gab die Richtlinien

Alljährlich um die Jahreswende werden vom
NS .-Neichsbund für Leibesübungen die haupt¬
amtlich tätigen Lehrkräfte nach Berlin zusam¬
mengerufen , um gemeinsam mit dem ReichS-
sportführer und seinen Mitarbeitern einen
Rückblick auf das vergangene und eine Vor¬
besprechung auf das neue Arbeitsjahr vorzu¬
nehmen . Anläßlich dieser Arbeitstagung hat
der Reichssportführer einen Ausblick auf die
Aufgaben des Jahres 1943 gegeben , die in er¬
ster Linie wieder auf einen

«»eitere « Ausbau der Breiteuarbeit

eingestellt sein sollen . Nach den Richtlinien deS
Neichssportftthrers soll neben der Erhaltung
und Förderung eines leistungsmäßig hoch¬
stehenden fachlichen Sportbetriebes die beson¬
dere Aufmerksamkeit den erziehe¬
rischen Aufgaben des Kinbertur -
nenS , der Jugendarbeit und der
volkstümlichen Breitenarbeit al¬
ler Altersklassen dienen . Im Sinne
einer politischen und völkischen Verpflichtung
müfle jeder Mann und jede Frau im NSRL .
nicht nur für die eigene sportliche Ausübung an¬
gehalten , sondern darüber hinaus zu>m Mithel¬
fen an diesem Aufträge aufgerufen werden
Erforderlich sei es , daß die Vereine einen
vielseitigen Betrieb entfalten ,
alle Altersklasien beider Geschlechter in ihren
Abteilungen vereinen und neben der rein
sportlichen Arbeit sich im Sinne einer Le¬
bensgemeinschaft entwickeln , und damit
dem Kinde , der Jugend und den Männer und
Frauen bis ins "hohe Alter eine reiche Er -
lebniswelt eröffnen .

Die größte Sorge im komme»den Jahre
gelte , so betoute der Reichssportführer ,

mehr deu« je dem Verein ,
der als Sammelbecken von Menschen , die sich
auf der Grundlage der Freiwilligkeit und von
hohen Idealen beseelt , zusammenfinden , er-
halten bleiben müsse.

Im Verlauf der Besprechungen wurde dann
von dem NSRL .-Stabsleiter v . Mengden
noch besonders unterstrichen , daß älle Menschen
nach den kriegsbedingten Belastungen und An¬
strengungen in dem ihnen lieb geworbenen
„Verein " wieder

Eutspauuuug und Erholung
suchen würden und daß die turnerische und
sportliche Arbeit im Kriege nur als Vorstufe
und Fundament für die ohne Zweifel stark
anwachsenden Aufgaben des Friedens anzu¬
sehen sei . In weiteren Referaten sprachen Dr .
Diem über „Werden und Wesen deutscher

Leibeserziehung "
, OberregierungSrat Ritter

von Lex über die Aufgaben der staatlichen
Sportaufsicht und der öffentlichen Sportpflege ,
die ReichSfrauenwartin Hennt Warning -
hoff über „Die Leibeserziehung der Frau " ,
der stellvertretende ReichSdietwart Schnee¬
mann über „Der Sport im Ostraum " und
Stabsarzt und Sportlehrer Dr . Lotter -
moser über den Versehrtensport . Der Leiter
der Preffe - und Propaganda - Abteilung ,
Haeffs , und der Leiter der Ausbildungs -
Abteilung , Meusel , behandelten die Aus¬
gaben auf ihren Arbeitsgebieten .

Einschließlich der im Wehrdienst stehenden
88 Männer werben vom NSRL . zur Zeit 181
Lehrkräfte (davon 22 Lehrerinnen ) Hauptamt -
lich beschäftigt, so baß der Mitarbeiterstab des
NSRL . die Gewähr bietet , daß alle Aufgaben
des neuen Arbeitsjahres erfüllt werden , .ex.

Schisprung ins neue Jahr *

Auf der Vogtlandschanze in ' Mühkleiten
wurde am Nenjahrstage ein .Springen durch¬
geführt , an dem sich rund 48 Mann beteiligten .
Obwohl die Vorbedingungen nicht die besten
waren , warteten alle Teilnehmer , auch bi« der
Hitler -Jugend , mit guten Leistungen auf . Fritz
Schädlich ( Mühlleiten ) erhielt mit 822,5 die
beste Note und sprang mit 48 Meter auch am
weitesten . Ihm am nächsten kam der in Klaffe 8
startende Soldat Helmuth Pilz (WH . Plauen ) .

Lazzari anher Gefecht
Die Bemühungen des europäischen BerufS -

boxfportverbandeS , einen neuen Europameister
im Schwergewicht zu ermitteln , sind wirklich
nicht vom Glück begünstigt . Nachdem Neusel
von seinem Anrecht zum AusscheibungSkampf
gegen den Schweden Tandberg zurücktreten
mußte und Lazzari an seiner Stelle aufgc -
boten war , hat den Italiener jetzt ein Mißge¬
schick ereilt . Lazzari zog sich bei der Boxver -
anstaltnng in Rom am Silvesterabend einen
Knöchelbruch zu , so daß er für einige Monate
außer Gefecht gesetzt ist.

Der Niederländer Luc va« Da « , der am
28. Januar in Hamburg mit Joses Beffelmann
um die Europameisterschaft im Mittelgewicht
boxen , wird , traf in Amsterdam auf den Deut¬
schen Walter Müller (Gera ) und siegte über
10 Runden nur knapp nach Punkten .

Der Breslauer Haus Preiskeit » einer der
besten Amateur - Radsportler und Mitglied der
Nationalmannschaft , wird als Kriegsversehrter
nicht mehr aktiv tätig sein können .

Oeffentliche Hand und Sport
Ein Führer durch die Sport Verordnungen « nd -Vorschriften

Daß der Sport im Staat « und seinem orga¬
nisatorischen Gefüge kein abseitiges Sonder -
lingsleben führt , kommt dem Aktiven zumeist
nicht so stark zum Bewußtsein . Um so mehr
spürt davon der Ausrichter sportlicher Veran¬
staltungen , der Vereinsführer und fein Mit¬
arbeiterkreis ; ja , sogar die Bürgermeister in
den Stadtverwaltungen und gewiff« Abteilun¬
gen einiger Ministerien machen zumeist sehr
erfreut , — und nur in erfreulicher Weise im¬
mer seltener werdeüden Fällen etwas miß¬
mutig , — die Erfahrung , daß der Sport im
Gesetzes- und Berwaltungswerk deS deutschen
Reiches seinen festen Platz hat : und einen nicht
unwichtigen dazu .

Mittlerweile ist das Gestrüpp der staatlichen
Verordnungen , Gesetze , Richtlinien , Hinweise
« nd Grundregeln auch schon zu einer recht be¬
achtlichen Plantage gewachsen, so daß sich man¬
cher weniger Gewitzte darin wohl bewegen
kann , ohne vor lauter Bäumen den Wald zu
sehen. Das heißt : was er gerade sucht , ist ihm
nicht zur Hand , und was ihm zu helfen ver¬
mag . bleibt ihm verborgen .

Hier greift «ine neue Veröffentlichung deS
Verlags RudolphundMeisterjKas -
s e I helfend ein . Unseres Wiffens erstmalig in
dieser Form stellt der Oberregierungsrat im
Reichsministerium deS Innern HanS Rit -
tervonLex unter dem Titel „Staatliche
Sportaufsicht und Oeffentliche
Sprtopslege " alle einschlägigen Vorschrif¬
ten zusammen , bringt sie in Zusammenhang ,
erläutert sie und versieht sie mit den Hinwei¬
sen , wo di« betreffende Vorschrift zu finden ist.
Und da auch gerade die letzte Verordnung über
die staatliche Sportaussicht und öffentliche

Sportpflege schon mtt berücksichtigt worden ist,
bietet sich hier also ein absolut zuverlässiger
Führer durch das oben angedeutete Dickicht an .

Nur eine kleine Auswahl der Fragen « nd
Probleme , die in Vorschriften irgendwie an¬
gesprochen sind und auch hier wieder entspre¬
chend anklingen : Tportstättenban , Verleihung
des Reichssportabzeichens , Zuschttffe, Grund¬
stücksüberlassung , Berufssport , Sport in Orga¬
nisationen und Betrieben , Zusämmenarbett
zwischen staatlicher Sportaussicht , öffentlicher
Sportpflege und der Turn - und Sportbewe¬
gung . Der zrveite Teil enthält die Texte der
einschlägigen Recht?» und Verwaltungsvor¬
schriften , der dritte Teil gar gibt Zeichnungen
und Berechnungen für Sportanlagen einschließ¬
lich der erforderlichen Normblätter .

Aus dieser kurzen Zusammenstellung ist wohl
bereits ersichtlich, daß da? Buch in der BiRio »
thek keiner Stadtverwaltung , keines Vereins ,
keines LandratSamteS , keiner Polizeibehörde
fehlen sollte.

Natürlich ist eS , — wie aus der Aufgaben -
stellung schon ersichtlich . — kein Lesestoff, den
man mit ästhetischem Genuß in einem Zug
verschlingt , sondern ein zuverläffiger , nüchter¬
ner und sachlicher Gefährte und Helfer . Der
aber , der begabt ist , tiefer zu sehen und zwi¬
schen den Zeilen zu lesen , wird mit tiefer Be¬
friedigung und freudigem Stolz auch aus den
dürren Verordnungen erkennen , »velch stolzen
Platz sich bi« Leibesübungen im völkischen Le¬
ben und roelch achtungsvolle Anerkennung sich
die Turn - und Sportbewegung bei den ver -
haben . Nur auf Grund ihrer inneren Werte ,
wohlgemerktl Raul Schröter .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
s *1 erlkanlsches Sittenbild

Fortsetzung )

Endlich fing der Film an .
^ua . es war ein buntes Gewimmel alttesta -
^ Ntartscher Krieger , Römer , Pyramiden , Lö -

ägyptische Ballettratten und dergleichen .
tzl

'Ne Spur von fortlaufender Handlung und
?ännung drin .

griff zum Schluß ein . Er erhob sich
tz? erzählte den Leuten , wieviele tausende
Listen man gebraucht hatte , und wie
,̂ n>tr es war , diese typischen Goys alle auf -
t, ^ Eiberi. Und wie mühsam es war , die Py -
^ Ntiben in genauer Nachbildung der echten

erbauen . Und man hätte gerne die Sphinx
1̂ ,, der Wüste bei Kairo gemietet , aber die
tragen Aegypter ließen das nicht zu . Und
u ° . bei den Wagenrennen drei Pferde und
Ä Goys kaputt gingen und ein Löwe einem
t ? trcn Scheck den lrnken Arm abgebiffen

und was für ein « großartige , historisch
ioifkue Sache dieser Zweieinhalbmtllionen -

^ »rfilm eigentlich sei .
tz^ ri , da klatschte und brüllte das Volk , und
ftiifö? wußte immer wieder äufstehen und
ŝ bhäudchen werfen , und Jffy mußte sich
stzwer wieder verbeugen , bis er schließlich
z^^ ftzte . Nachher hörte ich Sammy Golbwyn

deinem Schwager sagen :
kj

'
^ in Ĝelderfolg wird dieser Schund ganz be -
5mt

« Ui damit hat er recht. Die maßgebenden
u»ge» sind ja in Händen der gleichen Wall¬

streetbonzen , die hinter der Filmbranche
stehen. Also könnte höchstens ein kleines ,
lausiges Blättchen mit Nazitendenz sich auf¬
regen und meckern. Und solchen Brüdern läßt
man einfach durch eine Anzahl patriotischer
«Ritter von Columbus " oder „Ku Klux Kla -
nern " die Bude demolieren . . .

ES gab anschließend ei» richtiges Festmahl
mit Champagner , Blumen und Ansprachen im
„Ambaffaöor ". Nachher fuhren noch einige
von unS , die zur „richtigen Sorte " gehören ,
nach Santa Monica hinaus , um dort weiter zu
feiern . Oh Mamma , floß da Champagner gleich
Leitungswaffer ! Und das Auskleidepuffelchen
war auch dabei .und gab uns auf dem Tisch
eine Gratisvorstellung ihrer in unserem Lande
so beliebten Kunst , die wirklich erstklassig
vollendet war . Ein Paramountscheik schnappte
sich auch gleich das Baby und gab ihr einen
Kontrakt für die Studios .

Da Jffy noch eine wichtige Konferenz mit
der Feuerroten hatte , kamen Gloria und ich
überein , zu mir zu fahren und bei angenehmen
Gesprächen den Rest der Nacht zu ver¬
bringen . . . »

Ja , es ist herrlich in Hollywood . Geld wie
Heu verdient und wieder auSgegeben . Und
dieses Klimal Es - regnet selten , fast das ganze
Jahr herrscht ĵ ener grelle , scharfe, wunderbar
klare Sonnenschein , der für die Außenaufnah¬
men so wichtig ist . So hat ihn nur Hollywood .
Und Szenerie , oh Mamma , was ist denn das
armselige Europa dagegen ! Wir haben unge¬
fähr alles , was man zum Film braucht , und
den Rest machen wir aus Gips und Pappe .

Wir haben erstens : ausgesucht schönes,
wenn auch größtenteils einfältig dummes Men¬
schenmaterial , aber das ist uns gerade recht.
Die herrlichsten Frauen und die bestgewachse¬
nen Männer der Welt strömen hierher , die
stärksten Talente drängen sich in den Studios
von Hollywood zusammen . Und wir haben
wunderbaren Seestrand und Dünen , wir haben
verzaubert aussehende Palmeninseln . Kakteen¬

berge , Blumengärten und Wüste . Und -wenn
man einige Stunden im Auto fährt , io weilt
man erschauernd in mächtigen Sequoienwäl¬
dern , wo die Geister der alten Jnhianersachems
in den Blättern rauschen , oder an wildroman¬
tischen Seen mit Schneebergen . Und wir
haben drüben in Culvercyti einen Original -
tnbianerstamm , der nur zu Filmzwecken unter¬
halten wird .

Ja , alles haben wir , und an der Spitze
sitzen die begabtesten Scheiks der ganzen
Welt , und unter ihren leitenden , genial for¬
menden Händen wächst sich Talent ins Gigan¬
tische aus .

Ist es nicht eine stolze Lust , Amerikaner zu
sein , und habe ich etwa je über mein Land
gemeckert? Nicht, daß ich wüßte !

„Höre , Goldfchätzchen, hat Jffy mal wieder
von der Scheidung gesprochen?" fragte ich eines
Abends Gloria .

,^Ja , und er will mir Zehntaüsend und das
„berühmte " Weisenheimersche Zarenhalsband
gehen . Hast du Worte ?"

Dieses Perlenhalsband soll schon lange im
Besitz der Weisenheimers fein . Zar Peter der
Große hat es Jffys Urururgrotzmutter einmal
für einen wichtigen Dienst — ich glaube , sie
warnte ihn vor einem Attentat — geschenkt .
Sagt Jffy !

Ich aber habe diese Halskette neulich heim¬
lich mit nach San Franzisko genommen und
prüfen laffen . Es ist eine sehr geschickte mo¬
derne Fälschung , die einige hundert Dollar
wert sein kann , weiter nix . So ein Gauner !
Zarenkette , mein Auge !

„ES ist sehr schön hier , Gloriakind , und wir
wollen hier für immer unsere . Zelte erbauen .
So viel Gelb habe ich noch nie verdient ",
sagte ich.

Sie schaute mich wieder an wie damals in
jener ersten Nacht und lachte dann leise :

„Geld , ja viel Gelb , das ist die Hauptsache .
Teddy : ist dir Geld lieber — als ich ?"

Da riß ich sie an mich und verschloß ihr den
Mund mit Küffen . Denn was bedeutet aller
Mammon der Welt gegen diese Frau ?

Jffy dreht jetzt einen Film , in dem ein
kleiner , wunderhübscher Junge , der aus Eng¬
land stammt , die Hauptrolle hat Um dieses
Kind gab es neulich einen großen Prozeß , an
dem das ganze amerikanische Volk sozusagen
teilnahm . Kleinguffy lebt nämlich schon län¬
gere Zeit bei feiner guten Tante Ciffy in
Gottes eigenem Lande . Diese Tante hat ihn
erzogen und verwaltet auch seine Einnahmen ,
die täglich wachsen, denn der Junge ist ja
noch im Svielzeugalter . Seine Eltern und zwei
Schwestern leben in London . Guffy schickte
ihnen , seit er Star wurde , jeden Monat brav
eine Anzahl Dollars , doch bas genügte nicht,
und sie kamen mit Sack und Pack nach Ame¬
rika , um die Hand auf dieses Wunderkind
— das sie drüben in England an den Film
verschachern wollen — und sein Geld zu legen .

Bei den Ahnen der Lassiters ! Da gerieten
sie bei Tante Ciffy, die den Jungen auf¬
gezogen hat , und bei den Hollywoodprobuzcn -
ten , die Guffy behalten wollen , und bei der
amerikanischen Nation , die Guffy liebt , an
die Unrechten . Guffy wurde ein für alle Male
der Tante zugesprochen , und die Eltern mutzten
mit langer Nase wieder nach London zurück,
wohin Guffy ihnen jeden Monat eine be¬
stimmte Summe schickt . . ^

Nun , ich besuchte mal meinen Schwager im
Aufnahmeraum , wo gerade eine Szene mit
Guffy gedreht - werben sollte. Hei , herrschte da
ein Radau — trotz der Plakate und Leucht¬
buchstaben, die zum Schweigen aufforberten !

Jffy fluchte und schmeichelte abwechselnd
dem Bengel . Er versprach ihm ganze Wagen¬
ladungen Bonbons und Spielzeug und ein
vollständig eingerichtetes Affenhaus , aber der
undankbare Balg wollte einfach nicht einsehen ,
daß daS amerikanische Volk voll Sehnsucht
auf die Fertigstellung des Films harre . ES
handelte sich Sa um eine Szene , die schon seit
drei Woche » jede» Tag acht Stunde » lang ge¬

probt wurde . DaS mochte ja schwer für den
kleinen fechsjährigen Nichtsnutz sein , und sein
Arzt hat auch schon Eiuspruch erhoben —
aber bei Gott , der Knabe bekommt ja eine
Riesengage dafür . Und schließlich, wenn er an
Ueberanstrengung eingehen sollte , so wird sich
ja fchließlich wieder ein Wunderkind auftreiben
laffen , schätzt Schwager Jffy .r y , der Junge , und einige Kamera- , Licht-

Tonapparatscheiks zankten sich um die
Wette .

„Dieses verhätschelte Satanskind will nicht !
stöhnte Jffy . „Probier bu 's mal , Teddy ! Rede
dem Ferkel gut zu ! Es geht um folgendes : Du
siehst hier diesen als Lehrer kostümierten
Scheik, der Guffy auf dem Schoß hat und
festhält . Guffy soll jetzt weinen , strampeln
und einen erstklassigen kindlichen Wutanfall
kriegen , damit die Szene in die übrigen bin -
etnpaßt . Doch alles , was dieser Lausebeygcl
bisher machte, ist kalter Kaffee und kann nicht
gebraucht werden . Dabei könnte er. , wenn er
nur wollte ."

Währendbeffen faß Guffy , der einen kleinen
Foxterrier im Arm hielt , im Matrosenanzug
und mtt dem für die natürliche Bildwiebcrgabe
notwendig zitronengelb geschminkten Gesicht
und den braungefärbten Lippen auf deu Knien
des als Lehrer verkleideten Scheiks und maulte .
Uns allen lief der Schweiß in Strömen herab .
Die grelleß Lampen verwandelten nämlich den
Raum in einen heißen Backofen.

„Na , so sei vernünftig , kleiner Mann !" er¬
munterte ich .

Aber Guffy streckte mir erst die Zunge
heraus und spuckte dann auf meine schöne
Flanellhose .

„Siehst du , so benimmt er sich seit drei
Wochen"

, jammerte mein Schwager , schmiß
seine Baskenmütze zu Boden und trampelte
dann wütend darauf . Plötzlich stieß er einen
Pfiff aus , klatschte sich auf den dicken Schenkel
und raunte : „Bei Gott , eben habe ich die herr¬
lichste Idee der Welt bekommen . So wird 'S
gehen." (S»etiepung k-tgt)
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»Auf, ins Kino ! Habe ich auch nichts ver¬
gessen ? Ist das Baüewasser abgestellt , öie Milch
vom Herb ?"

Mehr im Scherz lugte Frau Meyer in die
Küche , ob öa auch kein brutzelnder Schmortopf
auf der Gasflamme stünde.

Sorgfältig wurde die Wohnungstür ge¬
schloffen . Dann gingen Frau Meyer und ihre
Bekannte, Frau Lehmann, die sie zum Kino ab¬
geholt hatte, über öie Straße .

Plötzlich hemmte Frau Lehmann ihren
Schritt.

„Sagen Sie mal , Frau Meyer . . . sie
blickte sinnend auf Meyers Wohnfenster zu¬
rück — „ . . . wie ist das mit dem Rundfunk?
Das Gerät ging doch noch , als ich das Zimmer
verließ ."

Frau Meyer stutzte . „Rundfunk? Hm . . .
Ach du Schreck! Habe ich tatsächlich vergeffen
abzustellen . Aber darum gehe ich nicht noch
mal in die Wohnung. Ist ja Zimmerlautstärke,wird keiner gestört ."

„Wenn nun . . ."
„Was soll schon passieren ? !", unterbrach

Frau Meyer. „Ganz ungefährlich , Kabelbrand
ausgeschloffen !"

Frau Lehmann ließ sich nicht irre machen.
„Das nicht" , meinte sie, „a b e r d e r S t r o m !"

„Ich bitte Sie , Frau Lehmann, nicht der
Rede wert. Die paar Pfennige schmeißen unS
nicht um."

„ES ist nicht umS Gel- , Frau Meyer" , wurde
jetzt , Frau Lehmann deutlich , „sondern um di«
GtromersparntS. Wenn nun jeder, der inS
Kino geht , fein Rundfunkgerät unter Strom
ließe? Was käme da alles zusammen ? Sie
wissen, doch : Wer Strom spart , spart
KohleundEnergiefürdieRüstungl
Das Kino läuft unö nicht weg, aber die elek¬
trische Uhr und Ser Strom , die laufen völlig
nutzlos."

Fetzt lief auch Frau Meyer — zurück in die
Wohnung, denn was Frau Lehmann andeutele,
hatte bet ihr Kontakt gefunden. nn.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Große» Haus des Badischen StaatS -

theaters wird heute um 13 .30 Uhr als ge¬
schloffene Vorstellung für die NSG . ,straft
durch Freude" das Märchensptel „Suse
Schmutzfinks " Abenteuer " von Hanne-
Life Himmighoffen- Habel aufaeführt. Abends
16.30 Uhr geht außer Miete (Wahlmietkarteu
gültig ) die Operette „Schön ist die Welt "
von Franz Lehar in Szene. Die Partie der
Elisabeth singt Gret Zollhöfer. Am Sonntag
um 18.80 Uhr ( geschloffene Vorstellung für öie
NSG . „Kraft durch Freude") „LtebeS -
k o m ö d i e"

, Lustspiel von Franz Gribitz .
AbendS 16.30 Uhr außer Miete (Wahlmktzt-
karten gültig) „R i g o l « t t o"

, Oper von
Verdi. Musikalische Leitung: Walter Hinde¬
lang , szenische Leitung: Carl Heinz Krahl.
Den Herzog singt Werner Schupp , den Rigo-
letto Eugen Ramponi , dt« Gilda Gertrud
Weyl.

Fm Kleinen Theater sin der Eintracht) wird
am Sonntag dhe Operette „Balduin , der
Tugend Held " von Erich Schudde , Musik
von Willi Lindner, wiederholt.

vei verkehrsschwierigkeilen Hilst die Bevölkerung mit
Zm Winter muh der Schnee - und Streu dienst jederzeit einsatzbereit sein

Der Schnee - und Streudienst muß im Win¬
ter jederzeit einsatzbereit sein. Die zuständigen
behördlichen Stellen sind hierzu gerüstet , aber
unter den gegebenen Verhältnissen nicht in der
Lage, diesen Dienst — soweit er ihnen obliegt
— friedensmäßig durchzuführen . Dies um so
weniger, als dieser Dienst auch vor Anwesen
ausgeführt werden soll , die infolge von Flie -
gerschäden von Bewohnern entblößt sind, so
daß den an sich für Schneeräumung und Streu¬
ung auf dem Gehweg Pflichtigen dieser Dienst
nicht gut zugemutet werden kann . Für diesen
Fall will die Stadt gemeinsam mit der Partei ,
soweit möglich, einspringen. Es muß aber hier¬
bei auch auf die Mithilfe , besonders die Nach¬
barhilfe der Einwohner gerechnet werden.

Schon in den letzten besonders harten Win¬
tern hat die Bevölkerung tatkräftig mitgehol¬
fen , die winterlichen Berkehrsschwierigkette «
zu beheben . Es mutz dies in diesem Winter
aus vorgenannten Gründen erforderlichenfalls
in erhöhtem Maße erwartet werden. Ausdrück¬
lich werden die Verkehrsteilnehmer hiermit
erneut zur größten Vorsicht ermahnt : vermeid¬
bare Gänge in der Dunkelheit unterlassen,
Fahrbahnen nur an Straßenkreuzungen über-
guerenl

Ueber den Schnee - und Streuöienst selbst
wird folgendes in Erinnerung gebracht :

Bei Glatteis einen Streifen des Geh¬
wegs rechtzeitig mit trockenem Sand oder Asche
— nicht mit Salz — bestreuen . Unebenheiten
der Eis - und Schneedecke beseitigen . (Beschä¬
digungen des Gehwegbelags durch Spitzhacken
vermeiden.)

Bei Schneefällen Gehwege bahnen, den
zusammengeschippten Schnee vorschriftsmäßig
am Bürgersteigrand ablagern , Straßenrinnen ,
unter allen Umständen für den Wafferablauf
freihalten . Außerdem mindestens alle 8 Meter
eine Lücke in der Schneeablagerung zum Ab¬
lauf des Schmelzwaffersvom Bürgersteig frei-
laffen . In Straßen mit zu schmalen Gehwegen
den weggeräumten Schnee nicht am Rande des
Bürgersteigs anhäufen, sondern auf der Fahr¬
bahn entlang dem Gehweg so ablagern , daß
ebenfalls die Stratzenrtnne und mindestens
alle 8 Meter eine Lücke zum Ablauf des
Schmelzwaffersder Fahrbahn freibleibt.

Hvdranten , Schieberkappen , Löschwasserschächte ,
Sinkkasten und dergl. unbedingt freihaltenl

Zur Durchführung dieser Maßnahmen wird
von der Bevölkerung wie in den Vorjahren
Verständnis und weitgehende Unterstützung
erwartet .

Lehars „Schöne West" mik Einlagen
Schwungvolle Sikvesteraufführunq im Badischen Staatstheater

Silvestervorstellungen mit humoristischen Ein¬
lagen sind im Badischen Ttaatstheater schon
Tradition geworden , eine ichöne Tradition , bei
der es an originellen Einfällen noch nie gefehlt
hat. Wenn auch Lehars „Schöne Welt" , die
kürzlich vom Staatstheater erfolgreich auf den
Svielplan gesetzt wurde und nun in der flotten
Besetzung mit Gret Zollhöfer , Hildegard
T b i e ß . Ernst August W a l tz und Philipp
G e h l y am Silvesterabend über dre Bretter
ging , in ihrem Aufbau nicht so geschaffen ist
für Einlagen wie beispielsweise die unverwüst¬
liche „Fledermaus " oder gar „Die lustige
Witwe"

, so wußte sich Hugo Würtenberger
zu helfen , indem er die für diesen Abend vor¬
gesehenen Hauptattraktionen an den Schluß
hängie . als sie sich „gekriegt " hatten und nun
seine Attraktionen empfehlen konnte , wie der
Bäcker seine gelungenen Brötchen .

Aus Tanz. Gesang und ein wenig Zauberei
war ein bunter , von schmissiger Musik durch-
flochtener Strauß gewunden worden, der durch
seine Originalität das restlos ausverkaufte
Haus königlich amüsierte und prächtig unter¬
hielt. Ob es nun ein von dem italienischen Te¬
nor Monti in seiner Heimatsprache gesunge¬
nes Lied, die flotte Orchestrion - Einlaae Willi
L i n d n e r s , die witzige Max- und Moritz -
Einlage der Letninaer und Petersen
oder aber der von EllyS Gregor mit ihrer
allerliebsten kleinen Partnerin vollendet aufs
Parkett gelegte Step und der burleske Ma-

mit fröhlicher Zustimmung ausgenommen . Und
der Z a u b e r k ü n st l e r . der für diesen Abend
den grauen Rock mit dem Frack vertauscht hatte
und seine zahlreichen geheimnisvollen Uten¬
silien mit Geschick zu servieren wußte, wird
wohl niemals ein aufmerksameres Publikum
gehabt haben . Den Clou deö Abends aber bil¬
dete unbestritten das Auftreten von ..Tante
Frieda "

, öie mit ihren beiden mit einer voll¬
tönenden Stimme vorgetragenen Weana Liedln
sich einen schon lange gehegten Herzenswunsch
erfüllen, das beifallfreudige Haus aber davon
überzeugen konnte , daß man auch zwischen
wohlaarnierten Platten und geschmackvoll ge¬
schliffenen Gläsern die schöne Sanaeskunst pfle¬
gen kann .

Mit frohem Beifall, beschwingter Laune, far¬
benprächtigen Blumen und einem schwungvol¬
len Ballett klang so das alte Fahr im Staats¬
theater aus.

(Xlittdsr Röhrdanz.

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm:

16.00—18.00 : Frohe Fahrt Ins neue Jahr .
18.00—18 .15 : Polnische Hörszene.
18.30—19.00 : Der Zeitsptegel.
19 .20—20 .00 : Fronwerichte urtb politische Sendung .
20 .15—21 .00 : Das deutsche Tanz- und Unterhal¬

tungsorchester.
21 .00—22 .00 : Dt« lustige Stunde .

Deutschlandsender:
17.10—18.30 : Beethoven, Dvorak* Brahms .
20 .15—22.00 : Szenen aus „Der fliegendeHolländer“

„Kleinkunst ganz grob*
Mtt dem Motto : „Kleinkunst ganz groß "

bringt die NSG . „Kraft durch Freude"
, Kreis

Karlsruhe , am Samstag , den 9. Januar , um
17 Uhr, in der Städt . Festhalle ein vielseitiges
Programm zur Durchführung. Es sind in die¬
sem Programm u . a. vertreten : der vom Rund¬
funk beliebte Komiker Frebi Rolf, der sin¬
gende Komponist Willi Engelberger , bekannt
durch seine Operetten „Muki" und „Der Stern
von Rio" und anderen . Filmschlagern. Außer¬
dem ist ein Ballett im Programm enthalten,
öie Tochter des Komponisten Künneke , Frl .
Evelyn, ist zu hören. Ferner sind zu erwähnen
die vier berühmten Albatros . Eintrittskarten
von RM . 1.— bis RM . 4 .— in der KdF.-Vor-
verkaufsstelle , Waldstraße 40a . Frühzeitige
Kartenbestellung ist zu empfehlen .

Zehn Züge
brauchen nicht zu fahren ,

wenn täglich
ein Brikett wir sparen !

WlrltchaN« rln od . Köchln zur Ver-
köfftguog voo 14—16 Per »or>en für
GutukOche g« »ud >t . Ang . m . le >
bentlauf , Zwgfvltabtchr . u . lohn -
ampr . an Sta« tl . Gutwerwettung ,
Sctelbateardt b .

Hausgehlllln , tüchtige , selbständige ,
gesetzten Alters für meinen Haus¬
halt zum sofortigen Eintritt In
Dauerstellung gesucht . Frau C .
Ohler , Bnicheaf , Friedlichst 80, III .,
zu melden im Fotogeschäft Wörth¬
straße 9. (21489)

Hausgehlllln , tücht ., mtt Erfahrung.
In Hauch , u . Küche , zum 1. 2. 43
nach Wiesbaden gesucht . Zeugnls -
«bsctvr . mH Bild erw . Fr. Fendt ,
Wiesbaden , Hergenhahnstf . 3 .

Verkäufe
Vitrin «p Krl»tallgl »s , a «jf Ekhenunt^ *

99tteli 220X170X95, WH 250 .— ZU
verkaufen . KapHnke , Bad »r>-B̂ 6ef >.
Rf>ein «tra6e 35, 12—15 l>hr . (1513)

Brockhaus, 20 B̂ rvd» , Walbl-ede -f,
neuw ., zu vark ., njrvd 500 WH. Arv
gebot « unter 62143 an den Führer*
Verlag BÜKNBaden.

Dauerbrenner zu verkaufen . 40 WH.
L. Maier , Kbe.,Sofien *tr .89, Ruf 437 .

2 Schaufensterscheiben , ca . 111X197 ,
Stück 80 XU zu verkauf . Kapltzke ,
B.-Baden , Rhelnstr . 35, 12—15 Uhr.

Elektro-Motor, kleiner , mit Widerst .,
110 Volt , für Bastler od . Splelzeug -
treibende , zu verkaufen , Pr . 40 XU .
Ab 17 Uhr. Pferrer , Karlsruhe ,
Kronensfraße 40, I. (34952)

Handwagenachse mit Federn 28 WH,
Mdbelroftenpritiche , etwa » rep .-
bred .f mit Federn und 4 guten un-
aufgei . Rödern 90 WH zu verkauf ,
leopoldstr . 41, pari ., Karlerulve.

Kaufgesuche
Anzug , schwarz , oder Smofcing , Or.

1,82 . schlank , gesucht . Angeb . unt .
35162 an Führer -Verlag Karleruhe .

Herrenansug , Gr . 48, neu od . out er«
Katt., ich -warz , evtl , gettrem , Mt -
od . RohrtMetel , Gr . 43—44, Wind-
bKrae, Gr . 48, H.-Ha (bechuf >e , Gr.
42—43, drlna . zu Icauif. ges . Angeb .
unter 3 73502 an Führer -Verl . Khe.

IchralbtUch , für Büro geeignet , und
Schrelbmaach 'inefvttsch gebucht .
Dr.WiHmar Schwabe , Au^Hefemngs -
hager , Kariarube , Kalserstr . 106/108 .

Krankentisch (fahrbar) . Sch-raok get .
Arvg. u . 35153 an Fllnrer -Verl . Khe.

Wickelkommode , n«uw ., ges . Ang.
u . BA 1515 an FUhr .-Verl . B.-Baden .

Brl»tmark » i>-8ammlung »n, bess . Eln-
zelrnarken . Sätze , Engros -Posten
Jed . Art , sowie Münzen kauft lau¬
fend . Ang . mit Preis an Albrecht
Köhler , Stuttgart , Körrigstraße 15.
Ruf 28985. (21102)

Hutkoffer zu kaufen geauchl . Bühl ,
SchloGetraße 33 (23604)

Klavier, gut erh . od . neues , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unt . B 23582
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorradhose , schwarz , Leder, geg .
12 Gramm Gold zu tauschen .
Albert Müller . Khe .. Ettltngerstr .20 .

Breechethote geg . Ski , 1,90 —2,20 m,
z\i tausch , gesuetvt . Amberg , Khe.-
Dammerstock , BuMardweg 30.

D.-Rohrsllefel Gr . 38/39 gegen eben¬
solche 37 zu tauschen . Ang . unter
34973 an den Führer -Verlag Khe.

ledersliefel 38/39 , br ., gut erh ., geg .
Pumps 38, gut erh ., zu tausch . Ang .
u . 34995 an den Führer -Verl . Khe.

Damensportstiefel Gr . 38, braun,
neuwertig , geg . Damenroh -rsttefei
Gr . 38/59 zu tauschen geeuetft . Zu¬
schriften unter L 23092 an den
FiMvrer-Verhag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , br ., neuw ., Gr . 39,
gegen ebene . Gr . 38 zu tauschen .
Ang . u . 34971 an Führer -Verl . Khe,

8 Pfund Federn gegen Teppich , 3/4
m od . D.-Pelrmantel zu tausenen .
Ang . u . 34998 an Führer -Verl . Khe.

Brillantring od . Schmuckt-tück ges .
Biete prirrua Markenpiano . Heinrkei,
Marienslra &e 49, pari ., Khe.

D.-Armbanduhr od , H.-Sp-ortuhr geg .
schwarze 0 .-Schut>e Gr . 39 zu t .
ges . Arrgeb . unter GA B90 ao den
Fü-hrer -Verlag Gagg >enau .

Damenarmbanduhr, neu , gegen kt.
Radio , 110 Volt , zu tausch . Oberst ,
Khe ., Yorckstr . 12. (35049)

Eisenbahn , elektr ., Gtelchatr . 115 V.,
mit Zubehör , geboten . Gesucht :
D.' Pete oder Bodenteppich . Ang .
u . 34882 an den Ftfhrer-Vefl . Khe.

Schtfferklavler , neuwert ., 80 od . 120
B., mit Register ges . Biete : Schif¬
ferklavier , neuw ., Bohner , 85 B.
Ang . u . N 23170 an FührenV . Khe.

Kleinbildkamera , gute , gegen neu-
wert . Herrenballonräd . Karlsruhe ,Gottesauerstraße 11. III . (35034)

H.-Fahrrad, gutes , gesucht , a . W.
gebe dagegen neuen schw . va -
menmantel (Wollstoff ) Gr . 42/44 .
Ang . u . A 23183 an Führer -V. Khe.

Mit dem ES . II wurden ausgezeichnet Ober¬
gefreiter Hermann Bender , Durmersheimer
Straße 96, Obergefreiter Oskar Nadenau
Winterstraße 40, Gefreiter Helmut Schlüter .
Millöckerstraße 1, Gefreiter Adalbert Wiß -
wässer , Taubenstratze 8 a.

Znm Oberlandesgerichtsrat in Karlsruhe
hat der Führer den Landgerichtsrat Dr . Otto
Müller in Freiburg ernannt .

Der Oberbürgermeister hctt -Geheimrat Pro¬
fessor Dr . August Schleiermacher anläß¬
lich seiner Auszeichnung , mit der Goethe -
Medaille durch den Führer die Glückwünsche
der Landeshauptstadt Karlsruhe übermittelt .

Znm hnndertjährige» Bestehen hat der Ober¬
bürgermeister der Firma Karl Metz die Glück¬
wünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe über¬
mittelt .

Die Firma Sinner A. G. stellte dem Ober¬
bürgermeister einen Betrag von 3000 RM . für
die Fliegergeschädigten der Landeshauptstadt
Karlsruhe zur Verfügung . Der Oberbürger¬
meister dankte der Firma für diese Spende zu¬
gleich im Namen der Bedachten .

Zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Ludwig - W 8 chter -
Eheleuten, Zirkel 9, unter Uebersendung einer
Ehrengabe die herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelt .

Der Karlsruher Männerturuverei » tm NS .-
ReichSbund für Leibesübungen nimmt ab
8. Januar Sen Turnbetrieb in seinen sämt¬
lichen Abteilungen wieder auf. Seine Arbeit,
öie insbesondere der Gesunderhaltung und der
Wehrertüchtigung der männlichen Jugend
dient, nimmt damit wieder ihren Fortgang .

Die Artillerie » Kameradschaft St . Barbara
hält am Sonntag , dem 8. Januar , nachmittags
3 Uhr, in der Gambrinushalle , Erbprinzen-
stratze 30, ihren Monatsappell ab.

Im Markgrafen -Tbeater Durlach fcft der Film
„Sieben Jachre Glück» mit Theo LtWen . HauS Moser.
Wolf Acibach-Retty und Hgnnelore Schroth . _

Feierstunde des Männerchors Freundschaf!
Beiertheim

Anläßlich seines 80jährigen Bestehens vera"'
staltete Ser Männerchor Freundschaft Karls
ruhe-Beiertheim eine Feierstunde. Die Fe ' ft
stunde wurde von Chorführer Beckert
einem Gedenken für die Sängerkameraden,
als Soldaten an der Front stehen, und
jene , öie ihr Leben dem Vaterlande hingegeve"
haben , eingeleitet. Unter der musikalischen Le>
tung von Kurt A n s m a n n brachte der 6-«®:
sodann zusammen mit dem Männerch- '
Freundschaft Ettlingen einige Lieder zumB?f
trag . Chorleiter und Sänger konnten für dttl»
Liederstunde einmütigen und sehr herzlE ,Beifall entgegennehmen . Als Solistin bra - >°
Fräulein Brecht einige klangvolle Lieder 3®
Gehör.

Sängerkreisführer Karl Hengst geöach ^
bei den Ehrungen der Liedpflege des Chw ° .unö stellte das deutsche Lied als altes Kultt*
gut dar, er übergab Wilhelm Wenn er , M «
Gräffer für 50 Jahre aktive SängertätM “
den Ehrenbrief des Deutschen Sängerbünde» '
weiter wurden einige Sänger mit der goldene »
und silbernen Sängernadel für 40- und -•
jährige Sängertätigkeit geehrt.

Eine neue Sondermarke
Die Deutsche Reichspost gibt zum „Tag dtt

Briefmarke"
, der alljährlichen Veranstaltungder Gemeinschaft Deutscher Sammler , aw Ä

Januar 1943 eine Sondermarke zu 6 und -
Rpf. heraus . Sie ist nach einem Entwurf df»
Kunstmalers Erich Meerwald in Berlin -K>>'
mersdorf hergestellt .

Die erste Fuhballklasse am Sonntag
Morgen Sonntag , den 8. Januar , nehmen

die Punktespiele der ersten Fußballklaffe ib" "
Fortgang . Bei den Begegnungen Bulach —^ '
lingen. Südstern—Frankonia , Beiertheim-"
Germania . BfR . Durlach—Polizei und Bc^ '
Hausen/Söllingen— Mil .-Sp . -Verein siebe"
Platzsiege in Aussicht, während bei Rüppurr-"
KFV . , Aue—Olympia und Forchheim —Aem
reut die Gastvereine als Sieger erwartet wek*
den können .

Deutsches PolkSbildungSwerk. .Mitte Januar beA
men tm Deutschen VokkSbitbnngSwerk folgende
Französisch Stufe I (AniÄnger) : Lettin«, Prof .
Dauer 20 Abend« . Preis : XU 10.—. — Franzos
Stufe II . Lei tung Pros . Gatti . Dauer 20 Abr"s7
Preis . XU 10 .—. — Französisch stufe III . LeiM»»
Pros . Gatti . 20 Abende. Preis XU HX— , — Jt °"Z
ntsch Stufe I (Anfänger ) , Leitung Prof . Gattt .
Abende. Pre « XU 10.—. — Italienisch Stufe II .
tung Pro ' . Gatti . 20 Abende. Preis m 10.— . w
Italienisch Stufe III . Leitung Prof . Gatti . 20 « beA
Preis XU 10.—. — Russisch Stufe I (« nfilngcr).
«eng Nina Eurtrnow . 15 Abende. Preis XU 8.— • K.
Wells Mittwochs von 18.30—20.00 Uhr . —
Stufe II . Leitung Nina «Sinirnow . 15 Abende. Psf!-
M 8 .00 . — Spanisch Stufe I (AnsSnger) . LeitM"
Luise jdttchling . 16 Abende. Preis M 8.—. —
lisch Stufe I . Leitung Prof . Zirkel. 20 Abende.
XU 10 .— Jeweils Freitags von 19 .30—21 .00 Uhr . „
Englisch Stufe II . Leitung Prof . Zirkel. 20 «ttAA
Preis XX 10.—. — Lesen von Dramen mit »erten-L.
Rollen . Leitung Margarete Reff. Gümiliche
finden in der Helncholtzschulie statt. Anmeldung«« L.
fort bei der KdF -VorverkaufSstclle, Waldstr.
Tel . 8250 , App. 209 . .

Fant Illen - Anzeigen
,Y Dk gtflckl . Geburt ihres ersten Kin

da „ WoHging Georg“ zeigen hocher
freut uz : rrsn Jlse Käentzle ged. Hei
llloger, z. Z . Landesfrsuenklioik Pro !
Dr . Linzenmeier, Dr . Georg Küentzle,

iY Die Geburt einer gesunden Tochter
Ondrna zeigen hocherfreut an : Hilde¬
gard Wehrle, z. Z . BOrgerspital, Pri-
vatabüg . Prot . Jakobi, lose! Wehrte,
Straßburg , Qeüeratr . 7 , 30. 12. 42.

für dk ms asläßl . unterer Vermthiong
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
lkfzlich : Erich Kleiber n. Iran Irma
g*V- Hornung. Karlsruhe , Bruchsal.

Schnell und unerwartet entschlief
hn 61. Lebensjahr mein lb. guter
Mann, treusorgender Vater, guter
Opa, Bruder , Schwager und Onkel

Emil Falk , Oberdmcker.
Karlsruhe , SchOtzeostr. 18, 31 . 12. 42

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Frau Thereae Falk,
geborene Vetter.

Beerdigung : Montag, 4 . 1. 43, 14J0
Uhr , vom Hauptfriedhof am .

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief im städt. Krankenhaus Bad.-
Baden wohlvorbereitet im Alter von
40 Jahr , meine herzensgute Mutter ,
Schwester, Tante u. Schwägerin

Frau Mathilde Feist
geb. Ernst.

B.-Bades, Leiberstung, 31 . 12. 1942.
Jagdhausstr . 6 .

In tiefer Trauer : Walter Feist.
Sohn; Fam. Wend. Ernst und An¬
verwandte.

Beerdigung : 2 . 1. 43 , 15.30 Uhr,
Friedhofkapelle B .-Baden.

Der Herr über Leben u. Tod hat
meinen lb . Gatten, unsern lb . guten
Vater, Schwiegervater u . Großvater

Karl Burkart
nach langem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .
Sinzheim, 1. Januar 1043.

In tiefer Trauer : Anna Barkart
geb. Hillert ; Olga Bnrkart Wwe.
n. Kinder; Wilh. Burkart n. Fa¬
milie; Gefr. Franz Bilger n . Fa¬
milie; Fried. Kohr u . Frau ; Sol¬
dat Anton Burkart und Familie;
Ob .-Gefr. Friede. Bnrkart u. Frau ;
Ob.-Gefr. Rud. Bnrkart ; Schirr¬
meister Albert Bnrkart ; Job. Lo¬
renz Ww. n . Kind.

Beerdigung: Sonntag, 3 . Jan. 1943,
nachmittags 14 Uhr.

Am 30. 12. 1942 starb unerwartet
iurefc Unfall unser Heber Sohn

Franz Slefert
im Atter von 16 Jahren.
Appenweier, 31. Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Eltern : Joseph
Siefert n. Frau Anna geb. Siedler
«. Tochter Klara nebst Verwandt.

Beerdigung: Sonntag, 3 . Januar 1943,
nachmittag« V«3 Uhr.

Statt Karten ! Für die vielen
Beweise herzl . Teilnahme an
dem schweren Verluste , der uns
durch den Tod unseres lb , Soh¬
nes u. Bruders , Grenadier Walter
Ihle , betroffen hat , sagen wir auf
diesem Wege allen herzl . Dank .
Besonderen Dank allen die am
Trauergottesdienst teilnah men.

ln tiefem Leid : Familie Anton
Ihle , Rheinischer Hof.

Baden-Baden, 30. Dezember 1942.

Amflieh •
Bekanntmachungen

KarUruh « . Dm Konkunvartabren
Ubar öat NachiaOvamtögon det am
9. Jaouar 1957 ver . torbeoen Wil-
hakn Nagal aus Teuteclmeureut
wird nach arfofgter Abhaltung dos
Sctvlußt» rmlrv» und Vornahm « d« r
SchkrGvortelluog aufgehoben .
Karlsruhe , den 23. Dezember 1942
Am tegericht Karltruhe . ^ _

Baeiatt Die Aueiahlung de * tarnt
llenunterhalt * für Monat 2an . 1943
findet auf der Stadtkauo »tat !
Mittwoch , i . Jan . 1943, Buchet . A—K,
Donoer *tao , 7. Jan ., Buchet . L—Z,
Jew . von 8.30- 12 u. 14.30—16 Uhr.
Die Amzahiungitage sind elnzo -
halten . Ausbezahlt wird nur gegen
Vortage der im Besitz der Unter
halteberechtrigt . befind !. Ausweise
Rastatt , 31 . 12. 42 . Per B-llrgsrmeisi .

Bühl . Die Ausgabe der lebensmlt
telkarten für die 45. Versorgungs -
Periode vom 11. 1. 43 bis 7. 2. 43
erfolgt für die Bevölkerung der
Stad ) BUM Mittwoch , 6 . Jan .. Im
Ratbaussaal In BUhi von 8—12 Uhr
und von 14—13 Uhr; für die Be¬
völkerung de » Stadtteil « Kappet
windeck Freitag , 8. Jan ., im Scrtul-
Itaus Kappelwindeck von 8—12 Uhr
und von 14—18 Uhr .
An den Tagen der Kartenausgabe ,
also am Mittwoch , 6. 1. 93, und
Freitag , 8. 1.-, 43, Ist der Geschäfts¬
raum der Kartenstelle auf dem Rat¬
haus , Zimmer 5, geschlossen . Die
Ausstellung von Oelberecbtigungs -
schelnen , Mahlkarten u . Schlacht¬
genehmigungen erfolgt wieder am
Mittwoch , 13. 1. 43, vormittags .
Wer sich unberechtigt Lebensmit¬
telkarten aneignet od . In Empfang
nimmt , wird gemöß Krtegswlrt -
schaft *Verordnung bestraft .
Bühl, 31. 12. 42 . Der Bürgermeister .

Willst. Verzeichnis der land - n. forst¬
wirtschaftlich . Betriebsunternehmer .
Das unterm 30. 11. 1942 aufgestellte
Verzeichnis wurde vom Leiter der
Bad. tandw . Berufsgenossenschaft
genehmigt und liegt vom Montag ,
den 4. Januar 1943 Innerhalb 2 Wo¬
chen auf dem Rathaus , Zimmer 4,
zur Einsichtnahme der Beteiligten
aut . WHhrend dieser Zelt und wei¬
teren 4 Woch . können Einsprachen
hiergegen erhoben werden . BUhi ,
29. Dez . 1942. Der Bürgermeister ,

lahr . Ausgabe der Lebensrnittel !!,
an Selbstversorger u. Krankenxulag.
Selbstversorger u . Pers ., welche
Krankenzulagen erhalten , haben
Ihre Lebensmittelkarten für die Zelt
vom 11. Jan . 1943 bis 7. Febr . 1943
bei dem ttüdt . EmShiungsamt Lahr,
Stadtbeuamtsgebüude , 1. St ., Zim¬
mer S, abzuholen und zwar : Buch¬
stabe A—K am Dienstag , 5. 1. 43,
Buchstabe L—Z am Mittwoch , i . 1.
43, zwischen 8 u. 12 Uhr. Die vorge -
schrleb . Abhofzelten sind genau
einzuhalten . Zu and . Zeiten ward ,
keine Karten ausgegeben . Antrags
aller Art können am 5. u . 6. 2an.
1943 nicht angenommen werden
Lahr. 2. 1. 43. Der OberbUrgermstr

Stellen - Angebote Ang u . SA 4233 Führ .-Verl . Rastatt .
Vorkalkulatoren , Terminverfolger ,

Sachbearb . für Auftrags - u . Be¬
ste !Iwesen suchen wir für unser
Werk . Bew . melden »ich uni . Ang .
„ Aufstiegsmöglichkeit " 4444 an Aia
Wien l„ WoHzeile 16. (225S3)

Koch, Nichtiger (evtl . I. Koch) , er¬
fahren , sparsam arbeitend , für
gröbere Werkküche (ca . 800 Per¬
sonen ) gesucht . Angebote mit Ge -
hatteansprüchen an Zeppelin -Wohl¬
fahrt GmbH ., Friedrichshafen a . B.,
Postfach 23,_ _ (23190)

Frauen u. MKdchee f. Hand- u . Ma¬
schinennahen sowie sonst . Hilfs¬
arbeiten , auch halbtagsw . sof . oes ,
Meldung : Montag vormitt . b . Unt-
formfabr . IHtgen,Khe .,Vogesenstr4 .

Tausch

fei Gr . 39 gesucht . Biete : eleg .
Brautkleid (Stil) mit Unterkl . I.
Handsch ., Sttberpumps 38 . Ang . u .
35054 an den Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel f . Dame, nur ganz erstkl .
Stück gesucht , evtl , lausch geg .
H.» od . D.-Brillantrlng . Ausführl .
Ang . u . 35012 an FUhrer-Vertag Khe.

Mautwurfjacke, lange , Gr . 42, gegen
Kostümstoff mit Aufzahlung zu tau -
schen , Ang , u . 35067 Führ.-V. Khe.

Herrenansug Gr. 42 zu kaufen ges .,
evtl . Tausch geg . Gr . 38. Ang . u.
O 23121 an den Führer-Verlag Khe .

4 Zimmerwohnung , gute , In günstig .
Stadt läge . In Karlsruhe gegen eine
gute 3—4 Zimmerwohn . Tn B.-Baden
mit Llchtental od . Oberklrch , Gen¬
genbach zu tauschen gesucht . Ang .
unt . L 23415 an d . Führer -Verl . Khe .

Immobilien
ln StraBburg Ist Kaffeestube oder

Teedlele , neu herger ., zu verm .
Immobilien Oosterman , Herm .-
GöringstraBa 28, StraBburg i. Eis.

Theater der Stadt StraBburg.
2. Tan ., 14 Uhr „Peterchene Mond¬
fahrt" . Ende nach 15.30 Uhr . Um
18.30 Uhr „Angelika " . Ende 21 U .
3. Jan ., 13 Uhr „ Peterchens Mond -
fahrt" . Ende nach 18.30 Uhr . Um
18.30 Uhr „ Aida " . Ende g . 22 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Mutlkhaus
Meyer , Fernruf 293.

B.-Baden . Aurella -Lichtsplele . 15.30
u. 19.30 Uhr „Geliebte Welt".

B.-Baden . Film-Palast . 15.30 und 19.30
Uhr : „ O P U" . »

B.-Baden . Kino des Westens . Samst.
17 u. 19.30 Uhr, Sonntag 13.30, 15.30,
17.30 u . 19.30 Uhr; Mo . u. Di. lew .
19.30 Uhr „ Blumen “ * t̂ lisa * .

Finanz - Anzeigen
Hypothekengelder auf I. und II

Rangstelle ab XOt 5000.—, zu gün¬
stigen Bedingungen in Jeder Höhe
durch Fr. Graf , Hypotbeken -Finan-
zlerungen Stuttgart -N., Krononstr .
Nr . 37, Ruf 22095. (23381)

Unterricht
Deutsches Frauenwerk — Abteilung

Volkswirtschaft — Hauswirtschaft
Am Mittwoch , 5. Jan ., nachm . 15
Uhr, beginnt In der NShechule ,
Kolserstr . 158, ein neuer Pantof¬
felkurs . Desgleichen auch am Frei¬
tag 8. Jan ., nachm . 15 Uhr, In der
Steranlenstr . 52. Der Kurspreis für
3 Nachmittage betrögt XU 1.50.
Anmeldung mit genauer Tages¬
angabe I. d . Krelsfraueoschaftsielt .
Khe., Hans -Thoma -Str . 19. Ruf 5751.

NShberatung der NS .-Frauenschalt —
Deutsche « Frauenwerk Rastatt. Von
Mo ., 4. Jan ., ab ist die Nahbera¬
tung , Adolf -HHIer-Straöe 55, Jeden
Nachm ., auöer Samstags , von 14
bis 18 Uhr geöffnet . Montags ,
Dienstags , Donnerstags u . Freitags
NShkurse , Mittwochs Hausschuh¬
kurse . Kursgebühr für 10 Näbnach -
mittage , Innerh . eines Monats zu
besuchen , XH 4.—. Kursgebühr für
Hausschuhkurse pro Nachmittag
XU 0.40. Die deutsche Frau hilft
sich selbst , kommt ln die Nhhbera -
tung u . nicht In die Bezugscheins !.

Kraftfahrzeuge
Personenwagen (bevorzugt Opel -

Mercedes ) für unseren Osteinsatz
gesucht . Ost -Erfassungsgesellschaft
für ftüuto , Felle und verwandte
Gebiete m . b . H., Berlin SW 58,
WllhelmstraBe 18. (23420)

Nachhilfe In Math, gesucht für SchU
lerln d . 3. Kl. höh . Schule . Angeb .
unter 35170 an Führer -Verlag khe .

Verloren

Vl« rrad -Anhäng «r, 2—21/« Tonnen
Tragkraft , fahrbereit , sofort zu
kaufen getuebt . Weln-großhandhjng
Sanfter , Blschweiler/EI -s .

Der H«rr und di« Dam «, die am
D!ei \*taa , der » 29. 12., Im Zug (Ot¬
tenburg ab 16.30 Utvr) in Appen *
weier beim Umste -igen eien Pölz
auf hoben , sind gebeten , densel »
ben g>eigen Belohnung beim Bahn-
hofvorstand ln Appenweier a-bzug .

Zu vermieten Vermischtes
Wehn- u. Schlafzimmer , möbl ., fließ .

W., Ba-dben ., Etag .-Heiz ., an ged .
Herrn , Dauemvieter . afezugetoen .
SchmMt, Khe., Amal' eratr . 42a .

Mant.*Zlmmerr schön möbl ., Neubau ,
Nähe Bahnhof , Toi .-Ben ., an do -
nrfsttH. Fräulein zu vermieten . An¬
gebot © unt . 35160 an Füht .-V. Kh-e .

Frau mit 11 Mon . allem Kind sucht
Stelle als Mithilfe Im Haushalt ,
gegen Kost und Wohnung . Angeb .
u. RA 4265 an Führer -Verl . Rastaft .

Mietgesuche
2 ZIm .-Wohnung , eleg , möbl ., sof

zu mlet . ges . iudwlg Maler Khe.
Sofienstraß « 89 Ruf 437

2—1 Zlmm .'Komtort-Wohnung v . Ehe¬
paar Im Atotal od . Turmberglage
ge ». Ang . u , 21752 Führ.-Verl , Khe,

8—4 Z.«Wohnung m. Lad zum 1. 2. 43
od . »p &ter ges . Karisruhe -Umgeb .
od . Mittelbaden . Miete bis 100 WH.
Ang . u . 35147 an Führer -Verl . Khe.

Wohnungstausch
1 Z.«Wohnung mit eingerichtet . Bad ,

Diele , 2 Loggien , Zentralheizung
u. Zubehör , neu hergerichtet , In
bester Lage , gegen 4 Z.-Wohnung
ln Karlsruhe zu tauschen gesucht .
Angeb . nvft ftvf-Nr. unter BR - 1477
an den FOtwer-Verksg Karlsruhe .

Wer kann Wohnzimmer von Malsch
nach Niederschopfheim b . Offbg .
Ende Januar mitnehmen ? los ehr .
an Frau Toni Winterer , Nieder -
schopfhelm üb . Offbg ., Hauptstr , 73.

Theater
Badisches Staatstheater # GroSes Haus.

2. Mn ., 13.50—15.M Uhr, geschl ,
Vorstell , f . KdF. : „Suse $cnmutz<
flnks .Abenteuer " , Märchen-spiel v
H. L. HHmmsghoffen-Habel ; 16.30
bis 19 Uhr, außer Miete : „ Schön
ist die Welt“ , Optte . v . F. Leh &r.
3. Jan ., 13.30—15.45 Uhr, geschtoss .
Vorst , f . KdF . : „ Liebeslcomödie '%
Lustsp . v . F. Gribitz ; abends 16.30
bis 19 Uhr, außer Miete : „ Rlgo -
letto ", Op . v . Verdi.> 4. Jan . , 17—19.30 Uhr, 4 . Vorst . *m
,,Klassiker -Zyklus " : „ Minna von
Bernhelm'1» Lustsp. v . Lesslg .
Kl. Theater. 2. Januar, 17—19 Uhr ,
geschl . Vorst , f . Maschinenfabrik
Herfan : „JunggeseHensteuer “ ,
Lvstsp . v . L. Lenz. 3. Jan ., 17— 19.15
Uhr : Balduin , der Tugendheld “ ,
Operette von tchudde u. Undnof»

Filmtheater
GLORIA : 2.15, 4.30, 7.00. „ Einmal der

liebe Herrgott »ein " mit H. Moter .
Heute 7 Uftr num . Pfütze , morgen
So . auch 4.30. Juq . nicht zugelaet .
Vorverkauf So . zwtech . 11 u . 12 Uhr.

PALI : 2.15 4.30, 7.00 „ Stimme de «
Herzen»1'. Wochen« bau »ach dem
Hauptfilm . Heute 7.00 num . Plötze ,
morgen So . auch 4.30. -Jug . nicht
zusei . Vorverk . So . zw . 11 u . 12 U.

GLORIA : PrUhverttellung . So ., 11 Uhr
vorm . Wiederholung „ Die Wlldnl *
stirbt ". Eine Symphonie afrikani¬
scher Erlebnisse : Löwen - u . Nas -
homjagd , Begegnung , mit Riesen¬
schlangen , Krokodilen , Elefanten ,
Giraffen , Hyänen auf freier WHcf-
bahn . Afrikan . Frauen Schönheiten .
Jug . zug . Woche nach , n . d , HaupW.

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele . So.
u , Mo. Jugendvorst ., Jew 14 Uhr :
„Schneewittchen u . die 7 Zwerge .“

Achern . Tivoll-Llchtspiele . Samstag
bis Montag : „Todfeinde " . Mit
C . Montenegro . Neue Krlegswo -
cheoschau . Jug . ab 14 J . zugol

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute Sa .
üb . So . bi, aut weit . : „Der Fall
Rainer", mH L. Ullrich, K. Schön -
böck usw . _

Forbach. Lichtspiele . „Violente " .
Spielplan : Sa . u . So . abends few .
7 Uhr. Jugend ), haben kein . Zutr .

Veranstaltungen

PALIi Frilhvorstellung . So . vorm . H
Uhr rtochm . Wlederholg . : „ Sonne ,
Ski und Pulverschnee " (Im Reiche
der drei Zinnen ) , dazu der Inter¬
essante Kulturfilm „ Natur und
Kunst in den Barockbauten Süd¬
deutschlands " . Neueste Wochen -
schau vor d , Hauptfilm . Jug . zugel .

„ Meine Prean-

COLOSSEUM -THEATER. Heute Sa . und
morgen So ., nachm . 5.30 u . abends
7.30 Uhr Vorstellung , mit dem voll¬
ständig neuen Progr . : „ Festliches
Variete ", Romantische Bilder mit
schön , fielen , Majolika -Plastiken ,
Tanz, Humor u . v . a . Theaterk . ab
2.50 Uhr für Nachm .-, ab 4 Uhr für
Abend -Vorst , u . Vorverk , geöffnet .

CENTRAL-PALAST, Khe ., Passage 20,
Ruf 4742 . T&gl . vom 1.—IS . Januar
unser Progr . : „ Für alle etwasI “
Humor und Kunst . Beginn 19.30 U
H. Ney In ihren Hinzen . Die hollRESI . Der gr . Erfolg .

din Josefine " , eine spritzige Film- Kapelle Wlilemstyn begleitet das
dellkatesse . Beg . 2.45, 5.00*, 7.15*

, Programm . Nach der Vorstett . kl
(*num . PI .) . Jug . nicht zöget

Programm
_ _ _ die Diele u . Kakadu -Bar . Mittwoch ,
UFA-THEATER . T8gl . 2.00 , 4.30, 7.00 , Samstag , Sonn - u . Feiertags Nach -

Uhr des Festprogr . „ Die goldene : mittags -Vorstelhjng .
Stadt", ein VeJt -Harlan-Film der begina . Karlsruhe. Cabaret , Variete .Ufa nach dem Bühnenwerk „ Der
Gigant " . Spielleitung : V. Harlan .
Jug . nicht zugel . Telet . Bestellung ,
können nicht angenomm . werden .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen den Ro
man von Sudermann „ Der Katzen
Steg " . Beginn 2.30, 4.45, 7.15 Uhr.
Jugend verboten ._

ATLANTIK. „Frauen sind doch bes¬
sere Diplomaten " . M. Rökk , W.
Frltech in dem großen Farbenfilm
der Ufa . JugendT . nicht zugelass .
Dazu die neueste Kriegswochen¬
schau . Beginn : 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .
So . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr ,

RHErNGOLD. „Die Entlassung ". Film
der Nation . Dazu neueste Wochen¬
schau . Beg . Sa . u . So . 2.45, 5.00,
7.30. Num. PI . Jug . über 14 Jahre
zugelassen . Morgen So . 12.45 Uhr
Jugend -Vorstellung : „ Jungens " .

SCHAUBURG . Das große Erelgolsl
„Fronttheater ". Dazu die neueste
Wochenschau . Beginn Sa . u . So.
2.45, 5.00, 7.30 num PI . Jug . zugel .
Morgen So , 12.45 Uhr Jug .-Vorstetl .
„Kampfgeschwader lütiow ".

Durlach. Skala . „Vom Schicksal ver¬
weht ". Ein fesselndes Thema. Die
neue Wochenschau . Beg . Sa . 3 .00,
5.00, 7.30. So . 2.45, 5.00, 7.30. Sa.
u . So . num . PI . Jug . nicht zugel .
Morgen So . 12.45 Uhr für die Jug .
„ Kampfgeschwader Lütiow“.

Durlach. M.-T. Ruf 880 . 3 Uhr : „Das
tapfere Schneiderlein " . 5 u. 7 .30 :
„Sieben Jahre Glück" .

Königin -Bar . Siehe Ptakatanschlag .
B.-Baden . Bilder- und Kurverwaltung.

Kl. Theater . Dienstag , 5 . Jan ., Be¬
ginn 19, Ende 21 Uhr . Gastspiel
des Residenztheaters Wiesbaden
„Die unnahbare Frau " , Lustspiel v.
Leo Lenz. Inszenier . : H. Manders .
Eintritt XU 1.05 bis 5.05 .
Kurhaus Kl. Bühnensaal . Mittwoch ,
5. Jan ., Beg . 19.30 Uhr, Vortrag
mH Lichtbildern . Es spricht : Prof .
Dr. Schrade , Straßburg , üb . Dürer :
Ritter, Tod und Teufel . Elntr. frei .
Kurhaus Gr. Bühnensaal . Donners¬
tag , 7. Jan ., Beg . 19.30, Ende 21.30
Uhr, Festkonzert für die Mitglieder
der Gesellschaft der Musikfreunde
anlößl . des 10| ähr . Stiftungsfestes .
Dirigent : Gottti . E. Lessing . Werke
von Beethoven und Bruckner . Mit¬
glieder der GdM . haben freien
Eintritt ; sie erhalten Ihre Karten
geg . Mitgliedsausweis an der Kur¬
hauskassa . Sonstig . Vorverkauf ab
Samstag , 2. Jan .; Karten , von XU
1.— bis 5.— ; Mltgl . des Kutturrlngs
u . Wehnm. 25 v . H. Ermäßigung .
Kl. Theater . Freitag , 8. Jan., Beg .
19. Ende gegen 21.30 Uhr, Gastsp .
des Theaters der Stadt Straßburg ,
„Angelika ", Lustsp. v . Toni Impe¬
koven und Karl Mathern . Inszen . :
Arnim SUßengu-th . (Frau Staats¬
schauspielerin Else Krvott In der
Hauptrolle .) Elntr. XU 1.05 bis 8.05 .

Durlach. Kammerllchtsplala . Wochen -
tags 5.00 u . 7.30, So . ob 3 Uhr : an der Kurhauskasse (Ruf 1151/80) .
„DU ganz groftan Tcrtialten" mli Kurhaus. 17 Uhr : Konz«ct
P. Wessely , R. For*ter u . a . de » Sinfonie * u . Kurofchette n .'

B.-Badan. Maxim. Alb M .30 Uhr :
„KUnstlerkonzart“.

Rastatt . RasMkhtsplala . Heute Sa .
17 u . 19.30 Uhr ' letztmals : , ,Anda -
lutlscha Nächte ", der sprühende
Carmenfilm . Xrgendl , ru-gel . Heute
15 Uhr Ju-gendvorst . m . d . Mär*
eherrflfm „ Schneewittchen und die
7 Zwerge " . So . neuet Programm:
„ Immer nur Du**. Ju-g . ab 14 3. zug .

Rastatt Schlofi*Uchtsp4e1e . Heute Sa . 1
17 u. 19.30 : - Wir machen Mii« lk*V

K. d . F.- Veranstaltungen
Gernsbach . NSG. KdF. Stadtteile ,

Donnerstag , 7. Januar , 19.30 Uhr,
4. KultHjrnng-V&ranrtalturYg , Gatt¬
spie ! der Bad . BUtee „ Vronl Ma*
,elter ", Schauspiel in 3 Akten von
Fr . K. Franchy . Elntrittepr . 1 u . 2
WH. Vorverk . Völk . Bvchttandhmg
Murgtelttr ., *. KdF.-Dtenetat

scnaumspeisen, Fiammert»
mit milel 8 bereitet

1 gohSufter Eßlöftel Mllel G «fW
trocken unter das Störkem *"
gemischt . Dann rührt man Oy
Masse kalt an . Regel : 1 gehaj *
ter Eßlöffel Milei G wird an St# »
von 1 El oder Eigelb verwende ;
M 11 e I , der zuverlässig « ”

Austauschstoff .

Rastalt . DAF. NSG. KdF. 4.
. ringveranstaltg ., C»ri -Franz -Ha

1, r
am 8. Jan ., 19.30 Uhr, „ Vronl
reiter ", Schauspiel ln 3 Akten ^11
Franz K. Franchy . Karten von 1 ,»
2.50 Ml bei Buchh . Krönet""*

^ in^ ^ pjntler ^ Rastatt ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Qaachättllchm

Empfehlungen ^ *

Darmträgheit ! Blähungen ! ^
a^ I.

tiütt«;,
llchste Abhilfe durch

-
Orlg .-öf ’jJ

'
Darmentl""

,£nD.R.P., durchsicht . „ a . ,Ci
Seit Jahren bewährt I Bezug
Fachgeschäfte . Auskunft und Äf
neralvertrleb Robert Schulze , U

BS-
lltz (Schles .) . Schließfach 435. Jj*
zlrksvertreter gesucht . (15-<j

Bel Stockschnupfen und HhniW^
Beschwerden hat sich das aus n ^
pflanzen hergestellte Klöstern ,)
Schnupfpulver seit über hun°

ft
Jahren ausgezeichnet bewährt . „

ergestelll von der gle ,r . i|».
. dfe den Klosterfrau -I" ?. , *

sengeist erzeugt . Bitte h1
,
0

rn*f*
Firma,
vviiyvisi via *' wVm M*tLW _ t- irtöTauch Sie einen Versuch ! Orlfl' J^s
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt
5 Gramm ) , monatelang ausrei c,1#

una
erhalten Sie in Apotheken ^ ^

KNORR -Suppen richtig kochenl D’
#

davon hängt der gute Gesch " ^ab . Kothen Sie deshalb nach r
3 KNORR -Ratschlägen : 1. Das "

ft,
»er richtig abmessen . 2. Die
zeit genau elnhalfen — un° ^a t)>
Ueberkochen verhüten . 8- _ ry
dem Kochen etwa 10 Minuten #p,
gedeckt ziehen lassen — S*änilL
höh^ dej^ Vohlgeschmacl ^ tJj;^ E

^ Merkur ^ Ruh £ sch * *Lj
1- —
Wir haben unsere Firma Vereln *“ %F

Rastatt e .G .m .b .H. laut GfHjan .
Versammlungsbeschluß vom ' • . &■
1943 ab in Volksbank Rastatt
m.b .H. umgeändert , da
Unternehmen unseres Verbau ^
diese Bezeichnung führen uno
Wert darauf legen , auch praußen unsere Zugehörigkeit
IritnH^ n U/arizsr an 1m ±

Grun °künden . Weder an unseren
liehen noch geschäftlichen
legen treten dadurch Aend - >^
gen ein . Lediglich der MafPjji
gewechselt . Wir bitten wn
uns seit 75 Jahren In so rei cn
Maße geschenkte Vertrauen v(jf
ferner und werden nach '" "Lchh
bemüht »ein , dasselbe Tb JlV .H-
fertigen . Volksb . Rastalt e .O -!ÜL|

Nehme Daunendecken z . Aufarb "
und Neubeziehen in Auftrag .
zugstofte vorh . Maria Müller . “?.
Baden , Stetanienstr . 7. Ruf 1

Aus der Ortenaii
u »f

iau \
* LSTj«'

Nachtdlenstbereitschait u. dl*
dienst hat ab heute Samstas n,5
Einhorn -Apoth ., Offenburg . *, gar
am Mlttwochnachmlftag ab , —

Unsere Firma lautet ab 1. 3an
l, t r

Volksbank Lahr e .G.m.b. lt -- - y.
Schluß der GeneraIversamml ^r
23. März 1942. Lahrer Gewe/P *

|SIL
e .G .m.b .H., Spor- u . Krediten
soll 1888.

1
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